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. TR letzteren ein Reſultat gewonnen fein würde. Die be⸗dung nicht aus ſch 9 vom Bunde abhän “ indeſſen ihre Combination keine glückliche, denn wie 
Amtlicher Theil. as Bl ee 8 Fr eh in gi 9 9 on ei ui 4 0 8 2 7 9 haben die . 3 erde mit 
** EL In Schleswig⸗Holſtein gilt, unſerem Correſpondenten zu⸗ gibt ſogar ſchon ein Bild von der Art, wie biebeilder riegs⸗ und Friedensfrage gar Nichts zu ſchaf⸗ 
bolzen „ folge, hier vielmehr nach wie vor als ein öſterreichi⸗ RE werden fol. „Der Geſchäftsgang“, meint fen, ſondern beziehen ſich lediglich auf militäriſche 
u zuletzt am koniglich dänischen Hofe acerebitirt geweſenen ſches und deutſches Intereſſe der dringendſten Art, dieſe Stimme, „würde erfordern, daß einrſeits die Reformen, durch welche eine Reduction des Mi⸗ 
zußerordenklichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Adolf derſelbe glaubt behaupten zu dürfen, daß ſchon die Prätendenten vor dem Richterſtuhl der beidenllitärbudgets herbeigeführt werden ſoll. Von an⸗ 
Nat — — — — — eines geheimen allernächſten Tage conſtatiren würden, mit wel. Großmächte ihre Ansprüche begründeten, während derer Seite wird hinzugefügt, daß ſowohl die Neu⸗ 
Se k. 7 Avonstifce Mast 2 — mit Mlerhöchft nuter⸗ſchem Erfolg Oeſterreich in dieſer Richtung thätiglandererſeits die beiden Großmächte ſich über die Per ⸗ n e ede die abe, e ez. 
Arüpneten: Diplome den Administrator des Kofelöurger Comitats, geweſen ſei. N f ſſon desjenigen der die meiſten Rechtstitel in ſich ver⸗ falls keine neuen Zwiſchenfälle eintreten, fehr fried⸗ 
anbtagsabgeorbneten und Mitglied des MAbgeorbnetenhanfes des Weber die Annexionshoffnungen Preußens wirdſeinigt, zu verſtändigen hätten. Falls die Mittels lich klingen dürften. k 
— Ban a An — > ver den der „K. 3.“ aus Berlin geſchrieben: „Die Anne⸗ſtaaten durch Vermittlung des Bundesta- In Paris ift, wie der „G. C.“ gerüchtweiſe ge- 
Miterflant des Süerreidjfehen Raiferhantee allerguäbigf zu = riondidee dürfte an entſcheidender Stelle fo wenigſges ihre Meinung verlautbaren wollen, fo wird Preu- meldet wird, am Samſtag (3. d.) eine hohe politiſche 
ben S. endgiltig adoptirt, als in anderer einflußreicher Re⸗ En und gewiß auch Defterrei der Anſicht der deut- Perſönlichkeit incognito aus Berlin eingetroffen, im 
e ec Majeftät haben mit Allerhöchſtem Ca- gion aufgegeben fein. Es hatte ſchon mehr als ein- ſchen Bundesgenoſſen die gebührende Rückſicht ſchen⸗ prenpilchen Botſchaftshotel abgeftiegen und am Mon⸗ 
—— — wer N mal verlautet, die Annexion ſei fallen gelaſſen, und ken. Doch wird es zugleich den Großmächten oblie⸗ſtag in Compiegne von dem Kaiſer Napoleon empfan⸗ 
Thomas 1 Shrift in Anerkennung ihres vieljäne en bares mochte das auch für den Augenblick Angeſichts ent⸗ gen, eine ſchar fe ränzlinie zwischen den po⸗ gen worden. Selbigen Tages noch habe ſich der au⸗ 
Nenſllichen Wirteus für Kirche und Staat tarfrei den öſterteicht, gegentretender Hinderniſſe geſchehen ſein, was ng itiſchen und den juriſtiſchen Motiven der Bene Geſandte nach der preußiſchen Haupt⸗ 
— —— ns eifernen Krone dritter Claſſe allergnä⸗ nicht verhinderte, daß der N * einiger Zeitſkleineren 8 0 ji zu ie Wir begegnen 
verleihen geruht. . } wieder auftauchte. Im Allgemeinen begegnet manſhier einer neuen Variante des alten atzes: Preußen 
bolzen Pe Sr J Gre ente Bae nach wie vor der Reber ung; die preußiſchen kann ſich nicht majoriſiren laſſen. gemeldet, daß die eniſche Regierung unter Ver⸗ 
Dffein die Bewilligung zur Annahme des ihm verliehenen Po- Truppen würden die Herzogthümer erſt verlaffen) In Paris ſcheint man es nicht gerne zu ſehen, mittlung Englands den Wunſch zu erkennen gegeben 
— eines großherzoglich oldenburgiſchen Generalconfuld in Wien wenn zum mindeſten Preußens berechtigte Forderun⸗ daß die Verbindung zwlihen Oesterreich und habe, mit Oeſterreich zu einem Abkommen zu gelan⸗ 
. er rn ek e Ein d wären. In Kiel fol man wünſchen, Preußen erſtarkt. Man kümmert ſich dort wenigerigen , deſſen Grundlage die gegenſeitige Anerkennung 
Sr. 1 10 bote iche Mafetit haben mit Aersöchfter Ent, daß der Canal zwiſchen Oſt. und Nordſee nicht beiſum das Schickſal der Herzogkhümer als um die Kraft, des Beſißzſtandes fein würde. Oeſterreich ſoll dieſes 
(Giieung vom 25. November d. J. dem Finanzwachreſpieienten Kiel, ſondern weiter nördlich bei Eckernförde münde. welche ſich in Mitteleuropa heranbildet. Die Hoff⸗Abkommen unter der Bedingung nicht abweiſen, daß 
— Franz Salvadori von Wieſenhoff bei deſſen[ Die Gründe ei ſich errathen, werden ſich aberſnung, daß ſich aus dem Gegenſaße zu den deutſchen Italien nicht blos die Thatſache, ſondern auch das 
vie — a . vielleicht in ſo fern als irrthümlich erweiſen, als das Großſtaaten ein Rheinbund geftalten könne, hat man Recht der öſterreichiſchen Herrſchaft in Venetien feier⸗ 
Verdienfffreng e Krone allergnädigft zu verleihen geruht. Belaſſen preußiſcher Truppen in Kiel zum Schutz der wohl aufgegeben, da die deutſche Nation eine ſolche lich anerkenne. 
— 1A Marineſtation und der Canalmündung als ein inte⸗Entnationaliſirung der Mittelſtaaten nicht geftatten Die „France“ vom 10. December ſagt, daß der 
— — — — — [ iender Theil der Militäreonvention mit Beſtimmt⸗ würde. Man arbeitet daher in Frankreich daran einer⸗Fürſt Metternich, auf Grund von wichtigen Er⸗ 
; ; a heit in Ausſicht genommen fein ſoll.“ ſeits die Mittelſtaaten zu einer Macht zu gruppiren, klärungen die ihm in Compiepne wurden, feiner Re⸗ 
Nichtamtlicher Theil. In einer officlöfen Berliner Correſpondenz heißtſdamit Oeſterreich auf dieſelben ſich ftügend, Preußen gierung ſehr beruhigende Depeſchen zu ſenden 
Krak 13. D b es: „Ueber den Stand der Dinge in Betreff der kö⸗ſentbehren könne, anderſeits ſucht man in Italien die im Stande war. 
deren, eee, niglich preußiſchen Erbanſprüche in Schleswig⸗Holſtein Dinge ſo zu geſtalten, daß Oeſterreich von dort her Eine in Paris aus Turin eingetroffene Depeſche 
Die „Indep.“ läßt ſich aus Paris melden, Oeſter⸗ ſind die widerſprechendſten Angaben im Umlaufe. nichts zu fürchten habe, und alſo nicht von Italien ſdes franzöſiſchen Geſandten Malaret vom 7. d. mel⸗ 
reich wolle ſeinen Beſitztilel auf die Herzogthümer Während eine telegraphiſche Depeſche wiſſen will, daß aus zu Preußen hingedrängt werde. ; det, Italien werde, wenn kein Angriff drohe, minde⸗ 
an den deutſchen Bund abtreten und nöthigenfalls jene Anſprüche bereits in Wien angemeldet feien,) Verſchiedene Blätter hatten gemeldet, daß die Will⸗ ſtens ſofort 30.000 Mann beurlauben; binnen Jah⸗ 
mit Gewalt einer preußiſchen Annexion entgegentre- wundert ſich ein Hamburger Blatt, daß das preußi⸗ fährigkeit Hannovers in der holſtein' ſchen Exeeutions.⸗ resfriſt ſollen weitere 50 — 70.000 Mann folgen. 
ten; zunächſt werde es die Anerkennung des Herzogsſſche Gouvernement die Bewegung, welche jene Frage Angelegenheit den preußiſchen Forderungen gegenüber Nigra begibt ſich nächſtens auf 8 Tage nach Turin, 
non Auguſtenburg vorſchlagen; der Öfterreichiiche Com⸗ in der Preſſe hervorgerufen habe, vollſtändig ignorire. auf Rechnung des Grafen Platen zu ſchreiben ſei, um für die Entwaffnung und Zurechtſetzung mit 
miſſär in Schleswig habe den preußiſchen gehinderk, St weil wir die Angelegenheit überſchanen können, dem hierin die übrigen Minifter ſämmtlich entgegen- Oeſterreich zu wirken. N 
onen, welche dem Herzog Adreſſen darbrachten ſiſt es nicht die Intention Preußens, bei dieſer Sache, ſſtanden. Dieſe Miltheilung entbehrt, wie man der In Wege S 5 viel von einer Collee⸗ 
zu verfolgen. Dem entgegen bemerkt die „Preſſe“, die allerdings eine ernſte und eingehende Prü⸗ „Gen. Corr.“ aus Hannover ſchreibt, der thatſächli⸗ tivnote, welche & erreich, Preußen an 
daß nach Anſicht der offieisſen Preſſe die Succeſ⸗[fung verlangt, etwas zu übereilen. Das Tele- chen Begründung. Von einer Willfährigkeit gegen die dortige Regierung gerichtet haben ſollen, um ge⸗ 
ſionsfrage noch nicht reif ſei und am beſten gleich⸗ gramm hat Unrecht; die Erbanſprüche Preußens ſind Forderungen der preußiſchen Regierung iſt bei dieſer gen die Verlegung der Hauptſtadt N proteſtiren. Es 
zeitig mit einer von Preußen unterſtützten Bundes. bis jetzt weder in Wien noch ſonſt wo in Erwähnung Angelegenheit in Hannover nirgends die Rede gewe⸗ iſt rar überflüſſig zu jagen, daß fein wahres Wort 
reform zu löſen fein werde. Das klinge keineswegs gebracht worden. Aber auch das Hamburger Blattijen und konnte auch eine Meinungsverſchiedenheit dar⸗ an dieſem Gerüchte iſt, das von den Stockpiemonte⸗ 
danach, als ob Oeſterreich, wie die „Indep.“ meldet, hat Unrecht; denn es iſt der preußiſchen Regierungfüber mithin nicht eintreten. Die von Preußen ge⸗ ſen erfunden wurde, um der Eiferſucht der Stadt 
ſich beeilen würde, die ſofortige Anerkennung des Her⸗ſchon durch ihre Pflicht geboten, keinen Punct, der ſſtellten Anträge find lediglich vom Rechtsſtandpuncte Turin zu ſchmeicheln. Zunächſt kann Oeſterreich keine 
zogs von Auguſtenburg am Bunde vorzuſchlagen. zur Aufhellung oder Erledigung der Erbſtreitigkeiten aus geprüft, und hat darüber, daß die der Bundes- Note an Italien unterzeichnen und was die anderen 
Die „C. V. 3.“ ſchreibt dieſes Project Preußen dienen kann, außer Augen zu laſſen. Wir hegen die Execution den Herzogthümern durch den desfalſigen beiden Maͤchte betrifft, welche Italien mit all ſeinen 
zu und meint: Sollte die preußiſche Regierung Wil- Zuverſicht, daß Preußen die Erbanſprüche der Bundesbeſchluß geſtellte Aufgabe erfüllt, ſowie daß Annerionen anerkannt haben, jo kann es ihnen Ache 
lens fein, aus der rein negirenden Haltung, welche Hohenzollern'ſchen Dynaſtie zur rechtenſaus dieſem Grund dem von Oeſterreich und Preußen gültig fein, ob der Sitz der Regierung in Turin 
ſie bis jetzt den verſchiedenen Reformbeſtrebungen ge⸗ Zeit auf das Gebiet der diplomatiſchen Er⸗gemeinſam ere, Antrage einfach zuzuſtimmen ſei, oder in Florenz iſt. N a 
genüber eingenommen, fortan herauszutreten und ih oͤrterung leiten wird. Die rechte Zeit wird aberſunter den Mitgliedern des Miniſteriums volle Ein. Die „Monarchia Italiana“ droht der Regierung, 
rerſeits ein poſitives Programm in der gedachtenwohl gekommen ſein, wenn die Frage durch ſtaats⸗ſtimmigkeit geherrſcht. a die Antwort von Drouyn de Lhuys auf die Note La- 
Richtung, zunächſt vielleicht zur Vereinbarung mit rechtliche Unterſuchung geſichtet und in's Klare ge. Der zweite däniſche Bevollmächtigte auf der Wie⸗marmora's vom 7. Nov. zu veröffentlichen, falls der 
Oeſterreich, aufzuſtellen, ſo wird man I hier ohneſſtellt worden iſt.“ Vor Inangriffnahme der Erbfolgesiner Friedensconferenz, Oberſt v. Kauffmann, ſoll zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten nicht 
Zweifel verpflichtet erachten, den betreffenden Eröff⸗ Angelegenheit am Bunde dürften daher langwierige däniſchen Geſandten am engliſchen Hof defignirt fein. ſelber die Publication vornehme; wenn das keine 
nungen die eingebendite Erwägung angedeihen zu Verhandlungen zwiſchen den beiden deutſchen Groß⸗ Die Berathungen der Marſchälle, welche ſeit ei⸗ leere Prahlerei iſt, fo gäbe es keinen geringen Scandal. 
laſſen; aber eben fo ſicher wird man, da weder einſſtaaten über die Frage der Competenz zur Entſchei⸗ nigen Tagen in Paris ſtattfinden, haben vielfach die' Aus Bukureſt vom 8. December wird telegra⸗ 
ormeller noch ein materieller Zuſammenhang derſdung vorangehen. In Berlin ſcheint man in der Com⸗Aufmerkſamkeit, namentlich der combinirenden Zei⸗ phiſch gemeldet, daß die Wahlen zur Kammer, welche 
Erbfolge⸗ und der Reformfrage erkennbar iſt, ſich petenzfrage ſich bereits die feſte Meinung gebildet zu tungs ⸗Correſpondenten auf ſich gezogen, und man⸗ am 18. d. M. durch den Fürſten eröffnet wird, in 
nicht veranlaßt finden können, die Erledigung der er⸗ haben, daß Preußen wegen ſeiner eigenen in der Erb⸗ che wollten aus dieſen Berathungen Iogar ſchon auf Stadt und Land beendet und zu Gunſten der Regie⸗ 
ſteren bis dahin hinauszuſchieben, wo etwa in derffolgefrage jo ſtark engagirten Jutereſſen die Entſchei⸗kriegeriſche Eventualitäten ſchließen. Diesmal warfrung ausgefallen find. Unter den Gewählten befinden 


tadt zurückbegeben. 
Der „We er» Big,” wird über Berlin aus Wien 
tali 


5 Gleich auf den erften Seiten des dritten Bandes be- bis zu deſſen Tode unterſtützt hatte. Und doch konnte esſche Soupers geben, wenn wir arme Componiſten nicht 
Fe will ei Dil. gleiten wir denfelben zur Cur nach Carlsbad und haben ihm begegnen, für geizig zu gelten, weil er manche wären?“ Die ganze Geſellſchaft brach in ein ſchallendes 


außer ihm noch einen trefflichen und liebenswürdigen Reije- kleine Eigenheit hatte, welche zu mißdeuten war. So Gelächter aus, in welches P., nachdem er ſich einiger⸗ 
nn gefährten, den ſeiner Zeit hochgefeierten Pianiſten Hummel, machte eine größere Geſellſchaft, zu welcher auch er maßen von feiner Verblüffung erholt hatte, herzlich mit ein- 


welchen im ſogenannten freien Phantaſiren noch bis heute und Genaſt gehörten, von Carlsbad aus eine Partie nach ſtimmte. 
Aus dem Tagebuche eines alten wohl Niemand erreicht hat. Seine Themata wählte er ge- Elnbogen, und man hatte letzteren zum Reiſenmarſchall er⸗ Von Raupach erzählt Genaſt noch nachträglich, was 
Schauſpielers. wöhnlich aus Mozarts, feines Lehrers, Opern, und fo oft wählt, welcher alles ordnen und zahlen ſollte. Als die bei Gelegenheit ſeines Beſuches in Leipzig 1822 geſche⸗ 
I, Europa“. man ihn auch über Melodien, wie „Reich' mir die Hand, Rechnung repartirt wurde, bekam Hummel von dieſem hen war. Um ihn zu ehren, ließ nämlich Hofrath Küſt⸗ 
Einer der Letzten aus der großen Zeit von Weimar, mein Leben“, „Treibt der Champagner“ oder „Thränen noch einen Kreuzer heraus, der gerade nicht einzeln balner in feiner Anweſenheit ſein Drama: „die Fürften Cha 
einer der ſehr wenigen, die über Goethe nach perſönlicher Be Freunde getrocknet“ phantaſiren hörte, ſtets waren'war. Genaſt wollte denſelben bis Carlsbad ſchuldig blei⸗ wansky“ geben. Der Dichter befand ſich rechter Hand 
Bekauntſchaft ſprechen können, ift Eduard Genaſt. Seine ſeine Umwandlungen neu und unendlich reizend. Seineſben. Doch „Nix da!“ rief Jener, „laſſen S' wechſeln, ſo vom Zuſchauer in der Parterre - Prosceniumsloge. Nach 
Denkwürdigkeiten haben uns in ihren beiden erften Theilen muſikaliſche Phantaſie war darin unerſchöpflich, und welchen ſo was wird vergeſſen und dann iſt man drum!“ Es Schluß der Vorſtellung wurde ihm vom Publicum ein 
zu jenen unvergeßlichen Zeiten zurückgeführt. Auf die Fort⸗ zauberhaften Reiz erhielten dieſe Improviſationen durch mußte wirklich des Kreuzers wegen gewechſelt werden, und dreimaliges Hoch gebracht, eine Auszeichnung, die vor ihm 
jegung glaubten wir faft verzichten zu müſſen, da wir hör- jeine meiſterhafte Behandlung des Juſtruments! derſelbe Mann gab einige Tage darauf für eine arme nur Schiller widerfahren war; ein ſteifes, kaltes Kopfnei- 
ten, daß der „alte Schauſpieler“ von einer langen Krank. Kaum in Carlsbad damals angekommen, beftürmte man Weberfamilie ohne Beſinnen 15 Thaler. gen war ſein Dank. Sein Aeußeres hatte eben nichts 
heit heimgeſucht werde. Deſto angenehmer überraſchte es ihn, ein Concert zu geben, und trotzdem er nur zu feiner] Mit den Verlegern gerieth Hummel oft hart zuſam - Anziehendes. Das ſtarre, dunkle, emporſtehende Haar, das 
uns, daß der dritte Band feiner Erinnerungen ') nun doch Erholung im Bade war, ließ er ſich doch dazu bewegen men. Der bekannte reiche P. in L. gab ihm einſt ein eherne Geſicht, in dem kein Zug freudiger Erregung zu 
erſchienen ift. Spuren von Abnahme der geiſtigen Kräfte und gab die Hälfte des reichen Ertrags, welcher die Summe glänzendes Souper, zu dem auch Genaſt und Frau gela- erblicken, die hagere, knochige Geſtalt waren nichts weniger 
haben wir in diefer Fortſetzung zu unſerer Freude nicht von über 200 Ducaten erreichte, an die Armen. Dieſe den waren. Hummel hatte gerade feine große Clavierſchule als geeignet, beim erſten Anblick Sympathien für den 
wahrgenommen. Wir fanden auch darin, wie in den por⸗ ſchöne That giebt Genaſt Gelegenheit, von Hummels gro- beendet und verlangte dafür 11,000 Honorar, die P. aber Mann zu erwecken. Die armen Schauſpieler, die ihr Be⸗ 
ausgegangenen Theilen, viel werthpolle Reminiscenzen, viel zem Wohlthätigkeitsſinn zu ſprechen. Das Eigene dabeiſnicht geben wollte. Bei Tiſch gingen die Verhandlungen ſſtes gethan, um den Dichter zu genügen, konnten den⸗ 
ſpaßhafte Anecdolen, io manchen nicht zu verachtenden dra⸗ war, daß nie jein Name genannt werden durfte. In Weis über diefen Gegenftand von neuem los, und da Hummel noch kein Wort des Dankes oder Aufmunterung von ihm 
maturgiſchen Wink und allerlei Epiſodiſches aus der deut⸗ mar hatte er einige ſeiner zuverläſſigſten Freunde förmlich mit großer Ruhe auf dem geforderten Preis beharrte, erlangen, außer Madame Miedke, die eine treffliche Dar⸗ 
ſchen Bühnen- und Zeitgeſchichte von mehr oder weniger du ſeinen Armenpflegern gemacht, und da Genaſt ſelbſt oftſſchrie endlich P. in vollem Zorn: „Ihr Componiſten ſeidſſtellerin der Sophie war. Für dieſe hatte er denn doch 
Intereſſe und Anziehungskraft. von ihm zu ſolchem Dienft verlangt wurde, konnte er oftſalle verrückt geworden! Ihr wißt gar nicht mehr, was einige herablaſſende gnädige Worte. Auch, als er ſpäter 
- Zeuge feiner uneigennützigen Großmuth fein. Erſt nach ſei⸗ Ihr von den armen Verlegern verlangen ſollt.“ Das brachte nach Weimar kam und einige Zeit da verweilte, ſprach 
„) „Aus dem Tagebuch eines alten Schauſpielers.“ Von nem Tode fand ſeine Gattin in einem geheimen Fache des Jenen aus ſeinem Gleichmuth und er rief: „Ja, Ihrſer nie ein günftiges oder ungünſtiges Urtheil über die Vor⸗ 
Eduard Genaſt. 3. Band. Leipzig, Günther. Schreibtiſches die Danktriefe Beethovens, welchen Hummelſverfluchte Kerle von Verlegern, wie könnet Ihr denn ſol⸗ führung ſeiner Stücke aus, hoͤchſtens ſagte er: „das Wort: 


fi 16 Bauern, von denen die meiſten bereits 1857 Cardinal Fürft + Erzbiihof hält eine Anſprache undſder Angeklagte angeſchloſſen hatte, getheilt werde. Er Frankreich. 
zum Divan ad hoc gehörten. nimmt die Weihe der Schlußſteine vor. Nach voll⸗ hatte aber gegen die lieben Dänen gefochten unde Paris, 9. December. Ein heute verhandelter 
"Izogener Weihe und nach ertheiltem Pontificat⸗Segen konnte darum der Anklage nicht entgehen. Das Ur⸗ Fall bietet ein mehrſeitiges Intereſſe ſowohl wegen 
geruhen Se. Majeftät die mittlerweile verlöthete Me- theil erſter Iuftang iſt entdeffen ſehr milde ausgefal⸗der Seltenheit der die Anklage bildenden Thatſachen, 
7 tallkapſel, Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Se. kaiſ. len; obſchon der Audikeur viermonatliche Feſtungs⸗ als auch wegen der Streiflichter, welche dadurch auf 
Verhandlungen des Reichsrathes. Hoheit der durchlauchtigſte Kronprinz aber die Aller- |ftrafe beantragt haben ſoll, wurde v. Loßberg nurſeine Induſtrie geworfen werden, deren Erzeugniſſe 
Das Subcomité des Finanzausſchuſſes, welches höchſtdenſelben dargereichten Geldſtücke in die Stein⸗ zu vierwöchentlichem Offiziersarreſte ver a den werthvollſten der Erde zählen. Vier Ange 
mit der Aufgabe betraut iſt, die Ziffer des Defieits aushöhlung zu legen, worauf Letztere mit einer Stein- urtheilt. fkklagte, Abraham Diéamant — nomen et omen —ı 
in dem für das nächte Jahr vorgelegten Budgetſplatte geſchloſſen wird. Se. Majeſtät der Kaiſer ger) Ueber den Tod Nanne's gibt die „N. H. Ztg.“ fol Emanuel Moppes, Levy Schnock, Michael Penha, alle 
richtig zu ſtellen, hat bereits mehrere Sitzungen ge⸗ ruhen ſodann zur Befeſtigung des Schlußſteines dieſgende Darſtellung: In der Nacht vom 6. auf 7. d. M. pier Steinſchneider und Diamantenſchleifer, haben 
— Für die nächſte Sitzung iſt der Finanzmini⸗ üblichen drei Hammerſchläge zu machen, welche Letz- wurde der Commandant der Marktwache, Seconde + Lieute-\fih wegen Entwendung von Edelſteinen, welche fie 
ter v. Plener eingeladen, um über einige Puncteltere von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Sr. kaiſ. nant Baſſe, durch den Infanteriſten Warnecke der 5, Com zum Nachtheil eines Staatsetabliſſements ausgefli 
Auskünfte zu ertheilen. Hoheit dem durchl. Kronprinzen, ferner von den an⸗ pagnie benachrichtigt, daß die vom Offieier ⸗Arreſt-Localehaben, zu verantworten. Ein fünfter Angeftagter be 
Zur ſiebenbürgiſchen Eiſenbahnangelegenheit wirdſweſenden Höchſten und Hohen Perſonen wiederholtſin die Soldaten⸗Wachſtube führende Glocke heftig gezogen|findet ſich auf der Flucht. Es iſt wohl allgemein be 
dem „P. L.“ aus Wien geſchrieben: „Für die bevor⸗ werden, während der von der Hofcapelle ausgeführteſſei. Der Seconde Lieutenant Baſſe eilte in Begleitungſkannt, daß die Kunſt, Diamanten zu ſchleifen und in 
ſtehenden Verhandlungen über dieſe Eiſenbahnfrage ift|Feftgefang ertönt. Nach der hiemit geſchloſſenen Feier- des x. Warnecke hinauf und erhielt von dem Poſten vorfkunſtgerechte Formen zu bringen, ein Geheimniß iſt, 
es intereſſant, das Reſultat jener Verhandlungen zuflichkeit werden die Allerhoͤchſten und Höchſten Herr⸗ dem Offieier⸗Arreſt- Locale, Infanteriſten Minde der 4. welches ſeit Jahrhunderten ein einträgliches Monopol 
kennen, welche wie ich Ihnen ſeiner Zeit gemeldet habe, ſchaften, begleitet von den Herren Miniſtern und den Compagnie die Meldung, daß er vermittelſt des aus demſeiniger iſraelitiſcher Familien in Holland bildet, die 
mit der rumäniſchen Regierung über den Anflug Sommitäten der offieiöſen Theilnehmer des Feſtes, Officier-Arreſt-Locale in die Wachſtube führenden Drahts das Geheimniß von Vater auf Sohn vererbt haben. 
der ſiebenbürgiſchen Bahn an die walachiſche gepflogen die Anſtalt zu beſichtigen geruhen, worauf unter denſ geklingelt habe, da der Lieutenant Nanne ſehr ſtark ſtöhne Die franzöſiſche Regierung wollte die Edelſteinin⸗ 
worden ſind. Jüngſt ift ein Bericht des öſterreichiſchen Klängen der von einer Militär⸗Muſikbande geſpielten und wimmere. Sec. Lieuterant Baſſe öffnete die Thür; Induſtrie in Frankreich einführen, und um ſich von 
Conſuls in Bukareſt, Baron Eder, hier eingetroffen, Volkshymne Ihre Majeſtäten vor das Portal derſdas Zimmer war dunkel. Den ze. Nanne fand man aufden Holländern unabhängig zu ſtellen, bewog fie die 
welcher meldet, daß Fürſt Cuſa es ablehnt, in Ver- Halle zu den dort aufgeſtellten Wägen geleitet werden. der Erde ausgeſtreckt liegen. Nachdem der ꝛc. Warnecke 4 Genannten und noch andere Diamantenſchleifer, 
handlungen über den Anſchluß einzutreten, indem eı) Ihre k. Hoheit Erzherzogin Sophie haben auchſdas mitgebrachte Licht angezündet, zeigte ſich, daß der ꝛc. aus ihrem Vaterlande nach Frankreich einzuwandern 
noch immer an dem Anſchlußpuncte Orſova feithält,Iheuer, wie in früheren Jahren, die verlaſſenen Kinder Nanne ſtark blutete. Der Commandant der Wache ließſund in Paris eine Edelſteinſchleiferei einzurichten. In 
und dies trotz der ganz deeidirten Erklärung Oeſter-ſum Kloſter vom „armen Kind Jeſu' zu Ober⸗Döblingſeinige Leute der Wachtmannſchaft heraufkommen, den 2c. dem Etabliſſement find lauter holländiſche Juden ber 
reichs, daß es dort niemals den Anſchlutz geſtatten mit einer namhaften Spende zum Chriſtbaum gnä⸗Nanne durch dieſe etwas aufrichten und ihm ein Kopfkiſſenſſchäftigt, unter einander durch die Bande der Reli⸗ 
werde. Nun geht allerdings aus dem genannten Con- digſt erfreut. unter den Kopf ſchieben. Er hatte eine lange tiefe Wunde gion und der Landsmannſchaft feſt und innig verbun⸗ 
ſularberichte zugleich hervor, daß keine Ausſicht vor⸗ Vorgeſtern Abends um halb 10 Uhr iſt die vorſan der linken Seite des Halſes, ſo wie zwei Schuittwun- den. Seit längerer Zeit bemerkte Hr. Bernard, Dir 
handen ſei, der Conseſſionär der walachiſchen Bahn] Kurzem geborene Erzherzogin Marie Eleonore, den an dem linken und eine an dem rechten Handgelenke. rector der kaiſerlichen Schleiferei, daß ſtatt der Din’ 
werde die Capitalien zum Bau derſelben aufbringen. Tochter Sr. k. Hoheit des Herrn Erzherzog Karl[Aus der Wunde am Halſe floß noch Blut. Der Comman - manten erſter Qualität, welche den Arbeitern überge⸗ 
Das ganze Bemühen des Herrn Ward, heißt es, ſeiſ Ferdinand, ſauft verschieden. 3 dant der Wache ſchickte nun eine Meldung des Vorfalls ben wurden, nur mittelmäßige oder ſchlechte Steine 
jezt darauf gerichtet, die 12.000 Pfd. St., welche er der. Ihre k. Hoheiten die Erzherzoge Wilhelm undſan den Platzmajor v. Finkh und ſandte dann zu verſchie⸗ſvon dieſen an die Oberleitung abgeliefert wurden. 
rumäniſchen Regierung als Caution für den Bau de- Albrecht ſind zum Beſuch des Erzherzogs Karl Fer- denen Aerzten. Der 1. Nanne hatte bereits ſehr viel[ Wenn man ſich auch bei Abſchätzung einiger Steine 
ponirt hat, auf gute Art zurückzubekommen. Herr Wardſdinand nach Brünn abgereiſt. Blut verloren und ward zuſehends ſchwächer; der Todſfüber deren Werth getäuſcht haben mochte, jo war ein 
hätte bekanntlich auf der Strecke von Orſova nad) Der Polizeiminiſter Freiherr von Meeſery iſt er⸗ſſchien unausbleiblich. Seconde-Lieutenant Baſſe fragte ihnſfortgeſetzter ununterbrochener Irrthum nicht gut am 
Bukareſt zu bauen anfangen ſollen, damit gegen krankt; ſeit geſtern iſt jedoch bereits eine erfreulicheſnach feinen letzten Wünfchen, erhielt aber nur einzelne ab- zunehmen und der Director ſchöpfte einen leicht be 
Oeſterreich ein factiſcher Zwang geübt werde. Aber Beſſerung in deſſen Befinden eingetreten. gebrochene Worte, z. B.: „Danke, es hilft nichts, todt“, greiflichen Verdacht, in welchem er durch anonyme 
er hat weder dort, noch ſonſt wo zu bauen begonnen, An den Abgeordneten Giskra haben die Mit⸗ zur Antwort. Darauf murmelte er: „Zu Bett, in's Bett.“ Briefe, welche ihm von verſchiedenen Seiten zukamen, 
ja nicht einmal die techniſchen Projecte für die Bahn glieder der Brünner Leſehalle eine Vertrauensadreſſe In dieſem Momente erſchien der Dr. med. Esberg, zu noch beſtärkt wurde. Es ſtellte ſich heraus, daß die 
verfaßt; er ſucht nur ſich mit heiler Haut aus dem gerichtet. welchem als dem nächſten Arzte geſchickt war. Dieſer ungetreuen Arbeiter die koſtbaren Steine, die ihnen 
Engagement zu ziehen. Baron Eder ſpricht auch die Geſtern Morgens iſt der k. k. Hofoperuſänger Aloisſverband die Wunden an den Handgelenken, welche jetzt übergeben wurden, durch andere, geringer im Werthe, 
Ueberzeugung aus, jeder andere Coneeſſionswerber[Ander in Bad Wartenberg nach einigen fi raſch wie- nicht mehr bluteten, zeigte, daß auch die Halswundeſvertauſchten. Der Hauptangeklagte, Penha, ein von 
werde ſich beſinnen, eine Bahn zu bauen, wenn nicht derholenden Krampfanfällen verſchieden. aufgehört habe zu bluten, und erklärte, daß der Tod Herrn Bernard entlaſſener Arbeiter, war der Ber 
deren Anſchluß an das ev ropäiſche Eiſenbahnnetz durch Die Legung der Kabel für den Feuerlöſch⸗Telegraphen gewiß ſei. In Gegenwart des Doctor med. Esbergſmittler des Handels; er übernahm die entwendeten 
die ſiebenbürgiſche Bahn ſichergeſtellt iſt. Vorläufigſiſt ſeit einigen Tagen beendet. Die Adaptirung der Lo-fäußerte der ze. Nanne nochmals, „in's Bett, es bilft|Edelfteine und ſchaffte fie nach Holland. Zu dieſem 
ſteht aber jo viel feſt, daß für den Anſchluß derlcalitäten in den Feuerlöſchanſtalten für die Telegraphenap- nichts.“ Jetzt erſchien der Aſſiſtenz-Arzt Dr. von der Behuf hatte er ſich mit einem gewiſſen Zwab aſſo⸗ 
Rothenthurmpaßbahn an die künftigen walachiſchenſparate wird demnächſt in Angriff genommen, desgleichen Stroth und Dr. med. Bruns, welche Letzteren vom General-ciirt. Die beiden hatten einen Juwelenladen errich— 
Bahnen wenigſtens noch keine poſitive Gewähr gegeben|wird die Verkuppelung der Drähte in wenigen Tagen er- Hoſpitale geholt waren. Unmittelbar darauf, um 1¾ Uhrſtet in der Nähe der kaiſerlichen Schleiferei. Durch 
iſt. 8 folgen. erfolgte der Tod. Kurze Zeit darauf traf auch der Ober- zwei ehrliche Arbeiter, Bewer und Benedict kam das 
Nach tel. Berichten aus Trieſt, 11. d., iſt der)Stabsarzt Dr. Schmidt ein und conſtatirte gemeinſchaftlich Treiben an den Tag. Beide hatten von Zwab 
Dampfer „Braſilian“, der mit öſterr.-mexicaniſchenſmit den übrigen Aerzten den Tod des ꝛc. Nanne. Derſſchlechtere Steine erhalten, um fie bei paſſender Ges 
Truppen am 1. d. von dort abgegangen, am Freitag Körper lag mit dem Kopfe nach der Thüre, mit den Bei, legenheit gegen Diamanten beſſerer Qualität zu ver⸗ 
(9. d.) in Gibraltar angekommen. Keine Kranke amſnen nach dem Fenſter und dem Kopfende jeines Bettes zuſtauſchen. Sie theilten jedoch die ihnen gemachten An⸗ 
Bord, keine Strafe unter der Mannſchaft. auf dem Rücken. Bekleidet war derſelbe mit Hemd undſträge ihren Vorgeſetzten mit, und das führte endlich 
Wie die „Trieſter Z.“ aus ſicherer Quelle erfährt, ſoll Unterbeinkleid. Das künſtliche Bein war nicht angelegt. zur Entdeckung des ganzen Manövers. Diéamant, 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 
; Wien, 12. December. 
Die „G. C.“ veröffentlicht nachſtehendes Pr o⸗ 0 
ra mem für die am 12. December l. J. um 12 Uhrſden Marinehehörden der von dem in Hamburg gebildeten Das Bettlaken war ſehr blutig. Dasſelbe wurde aus demſebenfalls aus dem Atelier entlaſſen, beſchwerte ſich 
Mittags ſtaltfindende feierliche Schlußſteinlegung bei Comité „zur Fürſorge für die Opfer des Seekrieges“ Bette genommen, um beim Verbinden benutzt zu werden. deswegen beim Director und denuneirte die 2 Mit⸗ 
der Krankenanſtalt „Rudolph⸗ Stiftung.“ Se., durch freiwillige Gaben der dortigen Bevölkerung geſam. Bei genauer Nachſuchung fand ſich zu den Füßen der Leiche angeklagten Moppes und Schnock — ſich ſelber na⸗ 
k. k. Apoſtoliſche Majeſtät, Ihre Majeſtät die Kaiſe⸗ melte Betrag von 17.000 fl. 5. W. zur Vertheilung anſein kleines Federmeſſer mit etwa einen Zoll langer Klinge, türlich auch. Seine Denunciation erwies ſich als 
rin und Se. kaiſ. Hoheit der durchlauchtigſte Erzher⸗ die im Seegefechte bei Helgoland Verwundeten und dieſmit welchen der ze. Nanne vermuthlich die Selbſtentlei-- Wahrheit und führte zur Verhaftung aller Vier; Nat 
zog 1 nehmen Allerſthöchſtihren Weg durch die Hinterbliebenen der Gefallenen, ſowie die Hinterbliebenen derſbung vorgenommen hat. Wahrſcheinlich iſt dasſelbe beim kiel, ein fünfter Theilnehmer, fand Gelegenheit zu 
Rudolphgaſſe und werden unter den Klängen der vonſin Ausübung des Dienſtes Verunglückten, überdies zwei Hervorziehen des Bettlakens aus dem Bette gefallen, we- entfliehen; drei von ihnen leugnen conſequentz Die 
einer Muſikeapelle geſpielten Volkshymne an dem Stück National -Anlehens. Obligationen von je 1000 fl. nigſtens hat einer der Infanteriſten, welcher das Lakenſamant, welchen fie vergeblich zur Zurücknahme ſeiner 
Portale der feſtlich geſchmückten großen Dale der ö. W. für den Linienſchiffsfähnrich Gebhard Turkovie zuge- hervorgezogen, ausgeſagt, daß bei dieſer Gelegenheit etwas Ausſagen bewegen wollten, bleibt ſich und der Wahr⸗ 
Rudolph Stiftung von dem Herrn Miniſter Ritter kommen ſein. zur Erde gefallen ſei. Nachdem die Aerzte den Tod con-ſheit treu und legt ein umfaſſendes Geſtändniß von 
v. Laſſer und den übrigen Herren Miniftern und Hof. Dieutſchland. ſtatirt hatten, ſchloß der Comandant der Wache das ſeiner und der Schuld ſeiner Genoſſen ab. Die Ur⸗ 
kanzlern, dem Herrn Sectionschef Freiherrn v. Sala, In Kaſſel ſtand am 7. d. der kurheſſiſche Pre- Zimmer ab. Um etwa 2 ¼ Uhr erſchien der Herr Platz- heilsſchöpfung erfolgt morgen. 
und den bei dem Bau zunächſt betheiligten Herren mierlieutenant v. Loßberg vor dem Kriegsgericht, major von Finkh und um 3", Uhr der gleichfalls herbei“ Man erzählt ſich in unſeren boshaften Cixkeln: Die 
Beamten des Staatsminiſteriums, den Architekten und unter der Anklage, gegen einen dem Kurfürſten be⸗ſ gerufene Garniſon⸗Auditeur Haſenbalg, fanden jedoch, daß wiederholten Beſuche des Kaijers bei Mocguard hat 
Bauleitern ehrfurchtsvollſt empfangen. Nach Darrei⸗ freundeten Potenſaten gekämpft zu haben. Herrſvorläufig nichts in der Sache zu thun ſei. Uebrigens iſtſten noch einen andern Zweck, als den einer Freund⸗ 
chung des Aspergils durch Se. Eminenz den hochwür⸗ v. Loßberg hatte nämlich ohne Erlaubniß ſeines[Nanne's Leiche dieſe Nacht in formloſer Weiſe auf einerſſchaftsbezeugung gehabt. Bekanntlich war jener Mocguard 
digſten Herrn Cardinal Fürſt⸗Erzbiſchof verfügen Sich Allerhöchſten Kriegsherrn in der preußiſchen Armee Tiſchlerbahre hinweggetragen und eingeſcharrt worden. der intimſte Vertraute des Kaiſers und als ſolcher 
Ihre Majeſtäten unter Vortritt der Geiſtlichkeit an den Sturm auf Alien mitgemacht. Lohberg hatte Der Schillerverein hat der Frau des Dr. Kottenkampſim Beſitze mancher geheimen Documente, die ſich un⸗ 
die für Allerhöchſtdieſelben beſtimmten Plätze, wo auflfeinerzeit Urlaub genommen und ſich von dem preu⸗ in Augsburg, Witwe des ehemaligen Mitredacteurs derſter feinem Verſchluſſe befanden. Der Kaiſer, der nun 
ſammtbedeckten Tiſchen die Baupläne, die Schlußſtein⸗iſchen Befehlshaber die Erlaubniß erwükt, unter, Allg. Z.“, auf 5 Jahre eine jährliche Penſion von 200 nicht wünſchen mochte, daß ihm dieſe Docunente im 
legungsurkunde, die zum Einſenken in den Stein be- den Stürmenden ſein zu dürfen. Glänzende Berichte Thalern ausgejegt. Falle des Hinſcheidens Mocquard's durch dritte Hand 
ſtimmten Gold⸗ und Silbermünzen, dann Kelle undder preußiſchen Generale bezeugen, daß er ſich ausge Nach Berichten aus Berlin iſt dem Biſchof vonſzurückgegeben würden, ſah ſich veranlaßt, wiederholt 
Hammer ausgelegt find. Ihre k. k. Majeftäten und zeichnet durch hervorragende Tapferkeit und umſichtige Culm, Herrn von der Marwitz, in Anerkennung ſei⸗ an das Krankenbett ſeines Freundes zu eilen, um 
und der durchlauchtigſte Kronprinz geruhen hierauf[Führung. Sie erklären alle, daß er dem Könige zurſues loyalen Verhaltens während des polniſchen Auf- dieſelben in Sicherheit zu bringen. — Der Kaiſer 
die Urkunde zu unterfertigen, worauf dieſelbe von Dekoration empfohlen ſein würde, wenn er ſich nurſſtandes der Rothe Adlerorden 1. Claſſe verliehen hat Hrn. K. Robert zu ſeinem Cabinetschef ernannt. 
Sr. k. k. Apoſloliſchen Majeſtät nebſt den Grund: in offieieller Stellung befunden hätte. In einem die-(worden. Hr. K. Robert machte ſich im Staatsrath einen Na⸗ 
riſſen der Haupt⸗ und Seitenfacaden in die hiezuſſer Berichte wird auch noch das hervorgehoben, daß, Ju Berlin iſt am 27. v. Alexander Miekiewiezſmen als entſchiedener Anwalt des unentgeltlichen und 
vorbereitete Glasröhre gelegt, und letztere in der Me- dasſelbe Urtheil, welches aus den Zeugniſſen der Ge- zweiter Sohn des berühmten polniſchen Dichters Adam M. obligatoriſchen Volksunterrichts. Eben deshalb nahm 
tallkapſel verwahrt wird. Se. Eminenz der Herrſnerale ſpricht, von dem ganzen Regimente, dem ſichſim 22. Lebensjahre geſtorben. ihn Hr. Duruy als General⸗Seeretar in's Unterrichts⸗ 


habe ich nicht gebraucht, es heißt fo." Er arbeitete alles pach das Wort und ſagte: „Ich habe alle Hochachtungſin dem ihrer noch mit alter Liebe gedenkenden lauten da — o Jammer! trat die Polizeiwache dazwiſchen, 
im Kopfe vollſtändig aus, bevor er etwas niederſchrieb, vor meines Freundes Riemer Dichtertalent und Wiſſen⸗ Ihre letzte Gaſtvorſtellung war Holtei's- „Lenore“, worin erhob ihre geftrenge Stimme und ſprach: „Meine Herren, ha- 
weshalb man in feinen Manuſeripten ſelten einen ausge ſchaft, aber Sonnette kann er nicht ſchreiben.“ Nunſdie Frau die Titelrolle, er den Unteroffteier Wallheim ben Sie die Güte, nach Hauſe zu gehen; Mitternacht iſt längſt 
ſtrichenen Vers findet. Genaſt glaubt, er wäre im Stande ſentwickelte er nach allen Seiten hin die Regeln ei- ſpielte. Vier Collegen: Eichberger, Lortzing, Berthold und vorüber.“ Herloßſohn, der auch von der Partie war, hörte 
geweſen, alle ſeine Dramen der Reihe nach zu recitiren, nes guten Sonnetts mit ‚jo. viel Scharfſinn und eminenter Pögner hatten ſich, ihnen zu Ehren, erboten, Huſaren vor- nicht jo bald dieſe intervenirenden Worte, als er ſich auch 
denn ſein Gedächtniß wor wirklich bewundernswürdig. Eine Rednergabe, daß ſelbſt ein Friedrich von Müller, ein Ste- zuſtellen, um an der Leiche Wilhelms das Mantellied zuſſchleunigſt mit zwei Flaſchen ſüßen Sectes in Sicherheit 
ſonderbare Eigenheit beſaß er. Während er beim Schrei⸗ phan Schütze endlich den Kampf einſtellten. Eine Weile ſingen. Sie trugen es ſo herrlich vor, daß Allen im Pu- brachte, d. h. das Weite ſuchte, denn er kam nie gern 
ben zuweilen noch überlegte, zeichnete er auf ein nebenlie-ſaß die Geſellſchaft ſtumm und verſtimmt da, nur Riemer blieum die Thränen in's Auge traten. Nach dem Theaterſmit der Poliz i in nähere Berührung. Ein anderer der 
gendes Blatt allerhand in einander geſchlungene Charaktere. ſchmunzelte ſtill vor ‚ich hin. Da ergriff aber Raupachſwar großes Abſchiedsgelage der Herren im Hotel de Po- Jechbrüder indeſſen, der des Guten wohl ſchon zu viel ge⸗ 
Genaſt fragte ihn bei Betrachtung eines ſolchen Blattes wieder das Wort und ſagte: „Ich danke Ihnen, mein Lie- ſlogne, unterbrochen von einem Ständchen, das dem Künſt-ſthan, gerieth mit der Wache in Conflict, die ihn folgetlch⸗ 
über die Bedeutung desſelben. „Ja Lieber, ſagte er, dasſber, für dies wahrhaft treffliche Sonnett. Es iſt wohl lerpaar ein Studentengeſangverein darbrachte. Durch das- tig endlich arretirte. Der ganze Trupp zog nun mit auf 
find nun ſolche Gedankenſpäne, die die Feder faſt unbe⸗ das, beſte, das in jüngſter Zeit geſchrieben worden iſt; ichſſelbe wurden Genaſt und ſeine Freunde nur noch mehr den Naſchmarkt vor das Polizeigebäude und Genaſt plai⸗ 
wußt zu Papier bringt.“ Ju geſelliger Hinſicht war Rau- wollte nur den Herren, vor deren Kunſturtheil ich ja den angeregt. Sion nach Haufe zu gehen, ſchien ihnen un- dirte beim Commiſſar für Freilaſſung des „Unzurechnungs⸗ 
vach ein wunderlicher Kauz. Er konnte zuweilen, böchft größten Reſpeet habe, beweiſen, daß ein frecher Kerl, wenn möglich, ins Hotel zurückzukehren, genügte nicht, man warf fähigen“. Wirklich ward dieſelbe erreicht und man brachte 
liebenswürdig, aber mitunter auch davon das directeſer den Kopf und die Zunge auf dem rechten Fleck hat, eben aufgeleßt zu allerlei. Kurzweil. So entsprach denn jetzt den wilden Jungen in ſeine Wohnung. Die Uebri⸗ 
Gegentheil ſein, namentlich wenn ſich ein Element imſſelbſt dem Teufel ein & für ein U machen kann.“ endlich nur der excentriſche Vorſchlag, mitten auf demſgen zählten, als er „beſorgt und aufgehoben“, die Häupter 
Kreiſe befand, das ihm nicht zuſagte. Solch ein In.“ Nach Laroche's Abgaug nach Wien übernahm in Wei- Markt ein Lagerleben zu beginnen, der herrſchenden Stim- ihrer Lieben und ſiehe, es fehlte nur Herloßſohns theueres 
dividuum hatte dann feine üble Laune zu büßen, und man mar Genaſt die Regie und eines der erſten Probeftüdeimung. Die Sommernacht war lau und ſternhell. Aus] Haupt. Wo mag er ſtecken? „Bel Noack“, rief Lortzlug 
ſah ihm die boshafte Freude an, wenn. es ihm gelang, das- ſeines neuen Amtes war die Einſtudirung von Marſchners Alippis Keller wurden dienende Geifter heraufbeſchworen, — d. h. ſetzen wir hinzu, in der damals ſehr frequenten 
ſelbe * Verlegenheit zu ſetzen. Er war das Urbild des „Templer und Jüdin“. Als der Componiſt dieſer Operſdie geſchäftig Champagner herbeibrachten; die Pfropfen Reſtauration „zum großen Joachimsthal“ auf der Hain⸗ 
Till und hat in dieſem ſein getrenes Conterfei auf die 1829 durch Weimar gereiſt war, fehlte ihm noch eine Oriſknallten, der Wein ſchäumte — da hoben Eichberger mitſſtraße — und richtig, da ſaß er, die beiden Flaſchen Gham⸗ 
Bretter gebracht. Er liebte es den Geiſt zu ſpielen, der ginalmelodie für das Lied des Jvanhoe im dritten Aete,\jeinem klangvollen Tenor, Pögner mit ſeinem ſonoren Baß, pagner unverletzt vor ſich auf dem Tiſch und zugleich ein 
ſtets verneint, und nichts ergötzte ihn mehr, als Ebenkürtige und Genaft war erfreut geweſen, ihm ein Buch alter Lortzing und Berthold vierſtimmig „O sanctissima” an. Seidel Bier zu einſtweiligem eigenen Gebrauch. Der 
durch ſeine Dialectik ins Gedränge und zum Schweigen ſchottiſcher Schlachtgeſänge, welches zu Anfang des vorigen Hierbei verflog Allen die ausgelaffene Laune, ein weihevoll Morgen dämmerte bereits, als Genaſt zu feiner Frau nach 
zu bringen. Einſt las in einer ſchöngeiſtigen Geſellſchaft Jahrhunderts in Edinburg erſchienen und im Beſitz vonſandächtiges Gefühl überkam fie, der Champagner ver- Hauſe zurückkehrte. 5 

Weimars Riemer fein neueſtes Sonnett vor. Alle bis Goethe's Schwiegertochter fi befand, verſchaffen zu kön⸗ ſchäumte ungetrunken in den Gläſern. Nun folgte der“ Da wir hier einmal bei Leipziger Verhältniſſen und 
auf Raupach krachen in Lobeserhebungen aus. Sobaldſnen. Er fand darin, was er brauchte. Chor: „O Iſis und Iſiris“ und eben ſollte auf allgemei- Perſönlichkeiten ſtehen, jo ſei auch gleich noch des bekann 
ſich aber der Sturm des Beifalls gelegt hatte, nahm Rau-“ Im Sommer 1855 gaſtirten Genaſts wieder einmallnes Verlangen die Ouverture zur Zauberflöte angeſtimmtſten Buchhändlers Otto Wigand gedacht, der zu Genaſt's 


| 
| 


det hier nur ſehr wenig Glauben. Der Correſpon⸗ 


eben zu Ende gelaufenen Proceß der Dreizehn den⸗ 


genug kommen.“ 


Verehrung und des tiefgefühlten Dankes für die hohen Ver⸗ 
dienſte Sr. Excellenz um die geiſtige und materielle Wohlfahrt 
der öſterreichiſchen Völker, insbeſondere aber für die Bemühun⸗ 
gen, in Folge deren Se. kaif. königliche Apoſt. Majeſtät das 
Grundgeſetz vom 26. Februar 1861 dem Reiche zu verleihen 
geruht haben, welches Grundgeſetz auch die Grundlage der Au⸗ 
tonomie der Gemeinden bildet, das Ehrenbürgerrecht der Stadt 
Radautz verliehen. Urkund deſſen wurde gegenwärtiges Di⸗ 


Winifterium. Er iſt ein freiſinniger Mann, auch in floſſen. Die Feierlichkeit wurde auf den St. Nicolaustag . Ju Przemysl beabsichtigt ein Verein der Actionäre eine 
emokratiſchen Kreiſen geachtet und beliebt. Seine Er⸗angeſetzt, weil es Jahrestag der Ankunft der Nonnen von N Se ee hee Fee? 2 
Nennung zum Cabinetschef kann nur einen vortreffli⸗ St. Union in London war. Das Kloſter heißt Charleston (Arbei) wird vom 1. Jänner 1805 angefangen unter neuer Re⸗ 
en Eindruck hervorbringen. Hr. Mocquard hinterläßt. Houſe. Ein ähnliches Frauenkloſter beſteht ſeit mehr als dacton 2mal in der Woche herausgegeben werden. 
ei ſeinem Rücktritt oder Ableben Erinnerungen 10 oder 12 Jahren in Norwood, auf der Südſeite Lon 4 Ju der Lemberger Stauropigianiſchen Druckerei it ein 
auch in gegneriſchen Kreiſen, welche ſeinem Charakterſdons. Von der Exiſtenz katholiſcher Mönchsklöſter in oder e „„ 1 1 25 
zur E reichen. Et hat von ſeinem Einfluß oderſum London iſt dagegen nichts zu vernehmen. E olle in Pobalien, der Mira; f L . 
in — e 14 ftets inen edlen und was i es Hußl = v 0 ine und Kleinrußland“ mit Noten zum Geſang und mit Clavier⸗ plom unterfertigt. Radautz, am 11. Juni 1864.“ (Folgen die 
er Vermittlung einen edlen u as immer nd. 


8 begleitung erſchienen. Unterſchriften aller Gemeinde⸗Vertreter.) („Buk.“) 
die Verleumdung geflüſtert haben mag, ſtets uneigen. Die polniſchen Blätter erfahren erſt jetzt von dem am — — 


a In Lemberg findet am 18. b. die 44. öffeutlice Berl 
, . , eee 
keit war noch vor ein paar Jahren ſehr groß, und Irkutsk, erfolgten Abſterben des exilirten Franz Zbijewski, 169.779 fl. 18 kr. ö. W. l — —-—̃ — 
vielleicht nur zu oft voll quafi = revolutionären Illu⸗Gutsbeſitzer von Chorzewo und geweſenen Friedensrichter „ Dem Lemberger „Przegl.“ zufolge hat der hochw. Dechant einen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
een de S pe | Ban ar che Beer wnemb Sn @rmangtng on 8 rd 568; hehe le) DM Ta) Bee 
2 OH RUR 1 0 : r 5 0 a „daß ör⸗ tigen Vica f i et. ma g ein — 73, (neuer) 54—62; gelber (alter) 60—66, (neuer) 51 — 56, 
8 mokratie des Palais-Royal nat: Die) ben ge 85 190 65 31g Sehn a 5 ar Schulgebäudes hat er die Schule in der Pfarre untergebracht, ins|gelber (erwachſener) 48—50; Roggen 37—40. Gerſte 30—35. 
geit und Aniprucölofigteit, ſeines Verkehre warſſer Brig‘, ren Müller, deen erdanskſdem er den größern Theil feiner Wohnung abgetreten. Warum Hafer 24 — 28. Ert ſen 54 — 66. Winters Maps (ver 180 fd. 
außerordentlich, und es entſtand hieraus auch eine Zu⸗[(Gafen am Azow'ſchen Meer) gedient habe, alsdann in nenat der „Piz.“ nicht den Namen dieſes Chrenmannes? Brutto) 196—220. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 186—208. 
Nänglichkeit der Tuilerien, wie fie an jedem andern Dienſte der ruſſiſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft getreten * Der „Boh.“ wird aus Lemberg geſchrieben: Das Gebiet. Sommerrübſen (wer 150 Pfd. Brutto) 156 — 180. — Rothe 
5 eiſpielles iſt. Obſchon & d i ſei, dajelbj itän die Uhr ent b „ auf dem die vortreffliche Naphtha (Erdöl, Petroleum) hier vor⸗Kleeſaaten für einen Zolleentuer (89 Wiener Pf.) in preu⸗ 
Hof beispiellos iſt. Obſchon Herr Moequard in derſſei, daſelbſt e nem Capitän die Uhr entwendet habe, wor⸗ſez i 5 + s c l N 
e f 3 tla ſſen wurde kömmt, wird von Ingenieuren der Carl Ludwige⸗Bahn bereiſt und ziſchen Thalern (gu 1 fl. 57] kr. öſt. Währ. außer Agio) von 
age war jedem Miniſter die Stange zu halten undſauf er en . e 9 ſo dürfte demnächſt vielleicht auch dieſe rationeller und reichlicher 11.10 Tölt. Weihe ven 12—22 Thaler. 
Fine oder die andere Maßregel durchzuſetzen, ſchien Serbien. ausgebeutet werden. Möchte man doch auch dem Bergwachs dae Wien, 12. December, Abends. [Gzas.] Nordbahn 1878. — 
eine Intervention doch niemals einen Competenzeon. Der „Oſtd. Poſt? wird aus Belgrad, 5. d. im Raphiha⸗Revier in fo großen Mengen vorfönmt und unter Eredit⸗Actien 174.—.— 1860er Loſe 93.30. — 1864er Loſe 82.20. 
iet zu veranlaffen. In dieſer Beziehung wird dielgeſchrieben, daß der Aufſtand in Albanien wieder bei⸗ — 18 ng rn a 29 mee Hen ae esse, 2. Bere ben n A Metzen 
Stellung ſeines Nachfolgers beſchränkter ſein. gelegt iſt, indem der Anführer ſammt den Rädels⸗ es verdient. In den Händen ee e . * 


v . e R ric Weizen 3.20 — Roggen 2.— — Gerſte 1.874 — Hafer 1.024 
Aus Paris, 8. d., wird der „K. 3.“ gemeldet [führern ſich freiwillig dem Paſcha ergeben haben, vital ausgeflatteter Unternehmer hat dieſes Product, das durch Erbsen —.—.— Bohnen —.— — Hirſe —.— — Buchweizen 
„Die Nachricht der „Independance belge“, daß dieſohne daß es zu einem Blutvergießen gekommen war. ſſeine Billigkeit die Unſchlittkerzen unbedingt verdrängen kaun, eine —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 1.— — 1 Klafter hartes 


große Zukunft. Unſer vor 3 Jahren gegründeter Verein „Tellus“ Holz 10. - — weiches 7.—. — Ein Zentner Futterklee —-- — 


Lonceſſionen vom 24. November oder doch ein Theil Die heimgekebrten Arnauten weigern ſich indeß noch PPUPU f © erg gr a 


eben wieder zurückgenommen werden jollen fin- immer, den Zebent und das Sünftel en ihren Früch. er iſt offenbar vergangen. Dieſer Verein wollte nämlich verhü Tarnow, 9. December. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ 

l f ten zu zahlen, eine Abtheilung hat ſich ins Gebirgeſten, daß die zumeiſt wegen Verſchuldung bean e Guter cen in fl. österr. W.: Ein Metzen Wen 2 — oggen 2.17 — 

zurückgezogen. — Wie demſelben Blatt geſchriebenſin voluiſchem Lande nicht in die Hände deutſcher Käufer gerie⸗ Gerſte 2.10 — Hafer 1,18 — Grbſen 3.— — Bohnen 2.— — 

— N die 2009 * ſic 2 er 2 Hirſe 2.25 — Buchweizen 2.20 — Kukurutz a: Erdäpfel 

i t N as 4 2 1 : * eutſchen nicht der teuſtiſche Plan gelänge, die Polen von dem 1.20. — 1 Kl rtes Holz 9.80 — weiches 7.30. — Futter⸗ 

eute eingeweiht ſein und ſcheint den Umſtand, daß riens den Auftrag erhalten, die Rajahs in ihren Pro⸗ heiligen Boden ihres Vaterlandes ausjufanfen.* aber von den hies|tfee 1.70. — 7 — 5 A Ma * — 7 2 1 

n Compiegue vielfach von einer Maßregel die Redeſpinzen anzuweiſen, daß fie die Felder nicht beſäenſſigen Verhaltniſſen und Zuständen einige Vorftellungen hat und wer Ropezyee, 9. Decbr. Die Heutigen Durchſchutltspreiſe wa- 

War, mit der Abſicht des Kaiſers verwechſelt zu ha⸗ſſollen, indem man dieſe den Tſcherkeſſen geben wolle. weiß welch große Area Schulden halber immer im Momente fait iſt, ren (in fl. österr. W.): Ein Metzen Weizen 3.10 — Roggen 2.02 

ben. Allerdings ſoll ein dem Hofe nahe ſtehender [Man beabſichtigt nämlich, wie der Correſpondent ver⸗ deen dit Gas dude, Ber a 0 age zer 1.70 Pr aA A ns — Boh er 

ann, als in Gegenwart des Kaiſers das Geſpräch muthet, die Chriſten aus Bosnien und der Bulgareiſfruchtloſen Verſuchen dagegen, der Verfauf der ail Ang der Jae Guth 1.80 wear: 
auf dieſen Gegenſtand kam, geſagt haben: „Sire nach Aſien zu transferiren, um fie den Einfluüſſen Güter ſeit der Revolution, die ihre Beſitzer in Schulden brachte, kee —.— — Ein Gentner Heu 1.29 — Stob — 75 

edenken Sie wohl, was Sie thun. Es find jetzt Serbiens und Rußlands zu entziehen und will daze⸗ lebhafter als je fortgeht und in Posen 1 age mehr Land Neu⸗Sandec, 9. Dec. Auf dem gestrigen Markte ſtellten 


t, meint man hier, wird in die Ideen des Kai⸗ zun | 
ers in dieſer Beziehung wohl nicht beffer wie andereſwird, haben die Gouverneure Bosniens und Bulga- 


' 1% f erkeſſiſche Anſi in in den Beſitz deutſcher Käufer bringt. Auch hier ch nunmehr die Durchſchuittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 

faſt ſiebenzehn Jahre, daß gerade wie heute alle Welt gen die Serben durch iſcherkeſſiſche Anſiedelungen in en — — Raufufige für Güter, sowie Wächter derselben 5 — 2 u 8 Hafer 1.20 Buchweizen 

age in Aufregung verſetzt wurde; Schach halten. 1 „he Auf das Gegenmittel gegen dieſe, auf fleifige und katienelle Be- —.— Eebſen 3.50. — Erdäpfel 1.05 — Gine Klafter hartes 

nehmen Sie, was Ihnen auch Ihre Natbzeber jagen Türkei. 8 wirthſchaftung des Bodens, ſowie auf Sparjamfeit, ſcheint man Holz 5.50 weiches —.— — Ein Zentner Futter⸗Kler -. — — 

werden, ja keine Maß regel, welche die Erregtheit, die Der Großvezier Fuad Paſcha, der ſich des ganzjmit einzelnen Ausnahmen noch we verfallen zu fein. — Kür Ein Zentner Heu 1.30. — Stroh —.80 fl. öfter. Währ. 

in Paris herrſcht, noch vermehren muß!“ Der Kaiſerſbeſonderen Vertrauens des Sultans erfreut, hat den Nee e * ei 1 ber Wide A a l 8 AT 2 

lab bei dieſen Worten den Mann an, erwiderte aber[Titel eines Padiſcha⸗i⸗vekili (Alter ego) erhalten. birien hier anlangte. Wir hatten den Hufen. nicht zu grolſen ſcher halber Imperial 9.55 G., 9.68 W. — Ruf. Silber ⸗ Ru: 

eine Sylbe.“ — . — rg DI 8 uns vie a ae Ben win Stück 182 G., 1.85 W. — Ruſſiſcher erg ein 

Ein anderer Pariſer Correſpondent desſelben Blat“ Loy, Er alten Hätten, denn der gute Mann, der als Unteranführer eines Stück 1.52 G., 1.55 W. — Preußiſchet Gourant-Thaler ein Stück 

i i i j 2 Pr. 2 x Juſurgententrupps fungirte, gefangen genommen, zum Tode ver⸗ 1.73 G., 1.75 W. — fe öſir. W. Coup. 

les ſchreibt: „Die Partei des Stillſtandes ſuchte den Local „Und Provinzial = Nachrichten. —— is 0 4 Vsiähriger —— ant weden 74 — 1 1 1978 u abe Aa SCH: 1 5 gu 

unleugbar üblen Eindruck, welchen die Adreßdebatten Krakau, den 13. Deeember. war, erwies ſich, als man ihn näher beſah, als ein berüchtigter 7771 G., 78.27 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 

und die damit verbundenen Schwankungen auf den) Das hohe Staatsminifterium hal, wie der „Czas“ erfährt, Einbruchsdieb, welcher ſeit längerer Zeit gänzlich verſchollen war. Coup. 78.43 G., 74.13 W. —— National⸗Anlehen ohne Coup. 79.58 
Kaiſer gemacht haben, zu benutzen, um dieſen zu ei⸗ 
ner Art von Staatsſtreich zu verlocken. Dieſe Ver⸗ 


die Reform in Zahlung der Aeelſe von dem in Krakau einge, Er fagte aus, daß die Behandlung in den rüſſſſchen Spitalernſch. 30 17 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 229.50 G. 
brachten Schlachtvieh dahin beftätigt, daß die Gebühr fortan nicht en gute ea und daß er *. ſeinem 0 nach Si⸗ 232. — 8 3 1 

u als 5 5 ere mehr wie bisjegt im Schlachthaus, hondern am Schlagbaum zuſbirien und zurück nicht mehr und nicht weniger Beſchwerden habe Krakauer Cours am 12. Dec. Altes poluiſches Silber 

ſuche find aber geſcheitert, indem der Kaiſer ſich wie- entrichten ift. = 1 ausſtehen müſſen, als feine Escorte⸗Mannſchaft auch betroffen für fl. p. 100 fl. p. 108 verl., 105 bez. — Vollwichtiges neues 

lt dahin erklärt hat, man dürfe theoretiſch oder 4 Das k. k. Handelsminiſterium hat unterm 9. Novbr. dem haben. Dergleichen Ausſagen kommen öfter vor, und beweiſen, Silber für fl. p. 100 fl. p. 117 verl., 114 gez. — Poln. Pfand: 

prineipiell nichts zurücknehmen, was einmal im frei⸗ Joſef Szymkiewiez, Mechauker in Sambor auf eine Erfin⸗ daß nicht Alles, was ruſſiſch iſt. auch barbariſch iſt. Zu der briefe mit Gouvons fl. p. 100 fl. p. 991 verlangt, 981 bez. — 

bei N ährt word ſei und es müf dung in der Anwendung des Daupfes zur Erwärmung und An-] Beſtätigung des Urtgeils gegen den Literaten und Hiſtoriker Hein Polu. Aantnoten für 100 fl. ſt. W. fl. poln. 436 verl., 426 bez. 

eitlichen Sinne gewähr worden jet und es mu je ſaugung des Erdpeches und der Naphta in den unteren Erdſchich⸗ſrich Schmitt, welcher zur ertremften polniſchen Partei zählt, if] — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 156] verl. 

eben die Aufgabe der Regierungsorgane fein, in derſten, ein aueſchließliches Privilegium für die Dauer von zweiſals Nachtrag zu geben, daß er entflohen if. Er war nämlich 1534 bez. — Preuß. oder Vereinethaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 

Praxis die Uebelſtände des ſeit dem 29. November Jahren ertheilt. . . auf freiem Fuß und man hatte ihm auf fein Begehr einen ein⸗ 175 verl., 173 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 

eingeführten Syſtems zu beſeitigen. Dem Prinzen Ju der geſirigen Sitzung der balneologiſchen Commiſ- monatlichen Urlaub gegeben, um angeblich ſeine Geſundheit ins6z wert, 853 bez. — Neues Silber für 100 #. öſterr. Währ. 

/ fell hat der Kaiſer das Verf fion verlas Dr. Zteleuiewski eine phyſiſch⸗chemiſch⸗mediciniſche dem Badeort Szezawnica herzuſtellen. Als die Beſtätigung des [6 verl., 1151 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.60 

apoleon ſpeeie ha er aiſer a er prechen ge; Beſchreibung der Heilquellen in Stotwiny, 7 ſeit einem Urtheils angelangt war, war der Verurtheilte abgegangen u. z. verl 5.50 bez. — Vollwichtige bolländ. Dukaten fl. 5.59 verl,, 

geben, er werde von den dem Lande zugeſtandenen Fahre Gigenihum des Acrars, der Badeauſtalt in Kryniea zun wie erwähnt, nach Paris zu der Frau p. ws ka, deren 5.49 bez. — Napoleond’ors fl. 9.42 verl., fl. 9.27 bez. — Ruſſiſche 

Rechten nichts zurücknehmen. Man darf nur an denſ Gebrauch überwieſen worden und im nachſten Jahr ſich durch Mann, wie bekannt, vor deer wur nach get verials fl. 9.65 vert., fl. 9:50 bez. — Galiz. Pfaudbrieſe uebſt 

a ee 10 en Be nee 7 Cuts wurde, um dort feine Er 3 * Dice der 15755 lauf. Coup. in öſt. W. 76.— verl., 76.— — — Galiz. Pfand 

ker h 3 aus ſollen dort eine Sommer⸗Reſtauration, ein Caffeehaus, neue li nur ein mi brauchtes erkzeug einiger Freunde war, beklei⸗ briefe nebſt lauf Conpons in C.⸗Mze. fl. 79.50 verl., 79.50 bez. — 

ken, um es ganz begreiflich zu finden, daß der Kaiſer Cutpromenaden und eine Milch⸗ und Molkenanſtalt erſtehen. Pros we Hr. 4 früher die Sul eines Bibliothekars. Seine en . Bbligalienen in 45 Währung fl. 7475 ver 

es für unnöthig halte, an den beſtehenden Einrich⸗ſſeſſ'r Dr. Stopezanski legte die Reſultate der ihm belannt⸗Frau, welche hier als uneigennützige und ehrliche Verpflegerin 73.75 bez. — Aktien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons fl. 


dern: man kann mit dieſen weit|lih anvertrauten chemiſchen Analyfe der ſieben Szezawnicer Quel- der Inſurgenten viel Achtung genoß, iſt ihm ſofort nachgeeilt. öflerr. Währ. 233 verl., 230 bezahlt. 
tungen etwas zu ander n ) len * 1 met Lin be Wen Side 100 5 He hat die 3 * — .. a 
is * Wir werden von Seiten der Theater Direction um Auf⸗ d. J. Se. Ercell. den Herrn Staatsminiſter Ritter v. GGG — N ge 
: Paris, 10. Dee. Der Kaiſer von Maroceo hal nahme folgender Erwiderung auf den geſtrigen Artikel eines der ling zum ehreabärge der Stadt Radautz einſtimmig ernannt, Neueſte Nachrichten. = 
letzt beſtimmt, daß die Vertreter der fremden Mächteſ geehrten Theater» Abonnenten erſucht: Gäſte find ſelten geneigt, und die Ausfertigung des Diploms fo wie des Einbegleitunge⸗ Durch Vermittlung der k. k. öſterreichiſchen Re⸗ 
nicht mehr in Tanger, ſondern in Mequinez reſidiren, im Abonnement zu ſpielen. Abgeſehen davon, was ſoll die Di⸗ſchreibens dem Radautzer k. k. Bezirksvorſteher und (Semeinder gierung find, wie man dem „Czas⸗ aus Wien 


* 5 * 2 „ rection mit 15 Theater-Tagen im Monat beginnen. Sind die itglied Michael Pitey übertragen, welcher zu⸗ fi fi FR -T RR IKT: 
wo er ſich zeitweilig aufhält. Fa Morgen findet in Erträgniſſe Masi daß ſie kaum die Kosten decken, ſo iſt der e e e die ee 7 7 ſchreibt, wiederum zwei öſterreichiſche Unterthanen von 
en Kirchen von Paris eine Peters⸗Pfennig⸗Samm⸗ Gaſt, aber noch mehr die Direction im Nachtheil. Die Tages⸗ des Diploms übernommen hat. Am 20. November laugte das der ruſſiſchen Regierung begnadigt worden: der 
lung ſtatt. Der Erzbiſchof von Paris hat dieſelbeſtoſten im hieſigen Theater betragen 60 fl. ö. W. Die Gate be- Diplom fertig von Ezernowißz in Radautz au und wurde, nach zu dreijährigem Kerker verurtheilte Stanislaus Nie⸗ 
autoriſirt. — Marſchall Vaillant, der mehrfach Ohn⸗ dingen ſich gewoͤhulich ihre Tageskoſien — nach dem Uſus mei⸗ dem es mit den Unierſchriſten des Gemeinde ⸗Vorſtaudes und gi o kowski aus Skolyszyn und der nach Irkutsk 
deportirte Wladimir Lechowski aus Rzeszow. 


machtsanfälle gehabt hat, ſoll den Kaiſer erſucht ha⸗ ſteus mit 50 fl. Gehen nun etwa 50 fl. ein, jo bezahlt die Di⸗ der Ausſchuß ⸗Muglieder verſehen worden iſt. nach Wien ges 
1 t * * * — 
0 München, 12. December. Die Baieriſche Zei⸗ 


0 gehe . rection 10 fl. auf die Tageskoſten an und für ſich, und iſt dieſſandt, um dort von den Reichsraths⸗ Abgeordneten der Bulo⸗ 

ben, ſich zurückziehen zu dürfen. Man ſagt, Graf Borſtellung im Abonnement, jo muß ſie, da der Gaſt den —— feiner Ercellenz feierlich übergeben zu werden. — Das Dir n . \ U 

Walewski ſoll an ſeiner Stelle zum Miniſter des kai⸗ vollen Betrag berechnet haben will, für die abonnirten Plätze denſplom iſt auf Pergament von dem Ögernowißer Kalligraphen Herruſtung erklärt, daß die telegraphiſche Nachricht der All⸗ 

lerlichen Hauſes und der ſchönen Kunſt ernannt wers|Dichrbetrag ans chen Tafche amchen. (rl. Sanner hat auch Michel Reyrl geigprieben und ein Weste wett ber Ralligrnpbit-Igemeinen Zeitung, Baiern habe die Staaten der drit⸗ 

.. % Äꝙò r / / /,, ¼////%/ Gonfeenz nad, Münden einge 
i sroßbri ien. zahlt 20 Gulden. ittel Stadtwappen von Nadautz zeigt. Die an einer laden, unbegründet ſei. 

Aus London 8 * Vorgeſtern hat Lahe Mergarts hat morgen fein n zu welchem er Fr "Geidenfionns Hängeihe Sigeltapfel if von gediegenen Frankf furt, 12. December. Vormittags. Die 
%%% // % 
x ai RR, 8 N e * i. alt de iplom 8 
dons, neugegründetes Nonnenkloſter mit den üblichen Feier⸗im Circus“ gibt. Das Stück hat bis jetzt überall „Senfation 1 „Die — der Gemeindeordnung vom 14. November 1863 cent herabgeſetzt. . er 5 
lichkeiten eingeweiht. Sehr viele angeſehene katholiſcheſgemacht. Die geftrige Neprife der Piece vom So intag, im Abon⸗ gewählten Vertreter der Stadtgemeinde Radautz haben in Paris, 17. December. Die officiöſe Preſſe ift 

ili inweihung bei; die Stif- nement, wurde von Gaſt und Ginheimiſchen mit gleicher Unver-] der heutigen Sitzung mit einhelligem Beſchluſſe Se. Ereellenz angewieſen worden, die Polemik zu Gunſten der gal⸗ 
Londoner Familien wohnten der Einweihung bei; 8 5 14 0 4 
t Baukoſten find dem Vernehmen nach faſtſdaoſſenheit aufgeführt, die Zöglinge des ersteren führten ſich, mii] Herrn Anton Mitter v. Schmerling, St. k. k. Apoſtol. Majeſtäl licaniſchen Tendenzen im Kirchenweſen fortzuſetzen. 
e und * . re erie Aue 1 Kunſtſtücken, ſo 55 auf, daß fie eines zahlrei“ wirklichen geheimen Rath und e ae e — Frankreich will energiſch in Conſtantinopel auftreten, 
” > Zub ö i i . ic. 1c. eichen der / en? 
ausſchließ ich aus de chen Publicums werth geweſen wären faif, koͤnigl. Leopoldordens ꝛc. ꝛc. ꝛc., zum 9 um jede Einmif chung der Pforte in der Angelegen⸗ 


heiten von Tunis fernzuhalten. a 
Madrid, 9. December. Der „Epoca“ zufolge, 


— . nn — — en mm nun Dorn —„-¾ —- — 


ä — — — —— — — — — — = 


Freunden zählte, jeit fie 1837 ſich im Bad Köſen kennen noch vorfinden. Der Dieb mußte gewußt haben, in welcher Label; B. von Carl Müchler in Berlin, mit Schillers Handſchriſt hat ſich der Miniſterrath nach Prüfung der ſchweben⸗ 
%% , . ß . 
— Curgäſte die 2 or 85 a Ge. „In Troppau machen, wie die „Sileſia⸗ berichtet, zweif werden und if doch nut ein 8 ae ger c Die einigt, * 
rt, wie er ſich z. B. mit ſeinen Kindern unterhielt. Ge- Gteigniſſe, die vor wenigen Tagen zwei der angeſehenſten dorti⸗ Nachahmung ist ſo täuschend, daß ſelbſt Schiller s Tochter für 5 i 
naſt erinnert ſich eines Abends, wo er ſeine ſämmtlichenſgen Familien betroffen, großes ale Bun in allen Kreiſen De als 1400 Thlr. gefälfchte 1 fien ehech Vaters faufte; Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
(C /%/%/% ae ca ae, ff,, ... 
rende Geſchichte von einem Vater erzählte, der ſich ey Schuß getödtet am Boden liegen. Schon ſeit längerer Zeit waren endlich glauben, daß Schiller Gedichte, Dramen 1c. zehn⸗ und hiermit zur Keuntniß, daß übermrrgen, Donnerstag, Abends 
ſeinen geliebten Kleinen trennen muß und in die weite Anfälle tiefer Melancholie an ihm bemerkt worden und man, vers zwanzigmal mit eigener Hand ſollte abgeſchrieben haben. 7 Uhr, ein Concert daſelbſt ſtattfindet. 
Welt hinausgeſtoßen wird. Er ſchilderte den Schmerz des muthet deßhalb, daß er ſeinem Leben ſelbſt ein Eude gemacht.“ (Eine Versteigerung in der Halbwelt.) Am lebñ%fä — 
Vaters mit ſo lebendigen Farben, daß endlich die Kinder — 1215 dieß * e ee Be an — 187 4 10 wie 1 on a Eden — lee 
3 e 5 8. 4 in rücht die Stadt. er Sohn einer gejchägten Familie, der inſin der e egantgalanten Welt jeher bekann auſpielerin Juliette 
%%% ͤ ᷑ %%/ꝙ , ̃—ꝶ— 

„ © U Brieftaſche mit einer edentenden arſchaft, ferner e eigern. > a er zum ege 
es Wi 8 i ie Auwei ine weitere Summe i d ei dene ſüberſtieg Alles, was is jetzt bei ſolchen Gel iten ge⸗ Abgang 
— Wieder hend ee 3 eee 5 9 Sakın die bei einem Fault des Berſchwunde⸗ del er den Sch niet ee er e A von Krakau nach Wien TUR Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
thränenfeuchten Geſichterchen du ee begannen, er 8 98 * Die Privat- und amtlichen Verhältniſſe ſind in 3 aber nicht au, bob fe frangöfifchen, engliſchen, ruſſi⸗ nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Schnupftücher verſchwanden und aus dem Schluchzen einſſreugſter Ordnung vorgefunden worden. Alle eingeleiteten Nach⸗ſchen, türkiſchen, deutſchen oder italieniſchen Urſprungs waren, Preußen und nach Warſchau Lern nach 
ungeheuerer Jubel wurde, bei welchem ſie den Vater mit forſchungen find bis nun ohne arte enen 2 N 3 befand ſich ein 9 mit = * u 70 Beat Aha 1900 r Sete 441 % b an Hass innuten 

in + A * d. & „ei 2 — \ 0 * ; 
— 3 3 ———— zu Grabe re eh "ss — dies der 100 Jahre alt 90 A c Ai Halsband aus 197 Perlen beſehend, 1 90000, von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
N 1 n gewordene S. Börnſtein, Vater des bekannten Dichters und Au⸗ ein zweites mit 8600, ein Paar Ohrringe mit 18.000 und ein nuten Abends. : 
(Schluß folgt.) tomimifers Carl Hugo. anderes Paar mit 21.550 Franken nnd Diadem aus Diamantenſvon Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 1 

* (Proceß gegen einen Fälſcher Schiller'ſcherſmit 50.050 Franken bezahlt. Eine große Anzahl Juweliere, ſo⸗ i e Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
Haudſchriften.) Hoͤchſt intereſſant iſt der Proceß gegen denſwie viele Herren aus der großen Welt wohnten dem Verkaufe an. 10 Min. Morgens. 
Geometer Gerſtenbergk in Weimar, welcher Deutſchland mit ge a Das in Warſchau herausgegebene belletriſtiſche Blatt Ankunft . 
falſchlen Handſchriften Schiller's überſchwemmte, mit ſolchen ei- „otto domowe“ unter Redactien der FF. Jeſepha Smigiel. in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. as 5 uhr 20 
nen lucrativen Handel trieb, bis endlich Profeſſor Dielig in Ber⸗ ska und Alexandra Borkowska, geborene Chomatewska, er: Abends; — von Breslau 9 Uhr Per Ain. Fr ih; 
lin den Betrüger entlarvte. Faſt komiſch iſt hier die Wirkungſklärt, daß es vom Neujahr ab zweimal im Monat, den 1. und Min. Abends; — von Warſcha 3 aßen 3 Uhr 27 0 1— 
der v erichte von Sachverſtändigen, in welchen ausgeführt wird, 15. jeden Monats erſcheinen wi.d. Unter den Mitarbeitern gi von Oſtrau über Oderberg oe 15 Min. Fri aut. 
nung des Grafen Somagyi auch eine Wertheim 'ſche Caſſe er- z. B. daß Gerſtenbergk zwar auf altes Papier ſchrieb, aber auf das meiſt für Frauen beſtimmte Blatt die Herren Joſeph Kre⸗ Abends; — von Lem dar e 6 Uhr 20 W üb, x Ubt 
1 worden. Fragliche Caſſe wurde mit den dazu gehörigen jo altes, daß es ſchon 50 Jahre vor Schiller nicht mehr zu be⸗ mer, Lucian Siemienski, Wojeteki und andere; die Frauen 54 Min. Nachm.; — von rs? Min. Früb in. Abends.— 
Duplicalſchlüſſeln aufgeſperrt, welche Schluſſeln nach der That kommen war, daß er Schillers Gedichte mit den Druckfehlern[ Ziemigeka, Grzegorzewska, Pruszak und Jan i⸗ in Lemberg von Krakau 8 a Früh, 9 Uhr 40 Mi, 
bei amilicher Beſchau ſich in den Schloſſern vorfanden und jetzt aus ſchlechten Ausgaben abſchrieb, daß er Geſchichten anderer, s zewska. nuten Abende, 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Zur Tagesgeſchichte. 
„Der Caſſenfabrifant Herr Wertheim erklärt in Wiener 
Blättern, es fei nicht wahr, daß bei dem Diebſtahl in der Woh⸗ 


Amtsblatt. 


N. 31509. Kundmachung. (1273. 2-3) 


Nach den in der letzten Hälfte des vorigen Monates 
eingelangten Nachweiſungen iſt die Rinderpeſt in die, im 
Krakauer Kreiſe gelegenen Ortſchaften Szezurowa und 
Dabröwka morska verſchleppt worden, in Wrzepia, 
Staromiejsce und Kolbuszowa görna aber erloſchen. 

Es herrſcht ſomit die Seuche außer den obbezeichneten 
beiden Ausbruchsorten nur noch in der zum Rzeszower Kreiſe 
gehörigen Ortſchaft Kup no. Die Viehmärkte in Bochnia, 
Brzesko, Zabno und Szezurowa wurden eingeſtellt. 

Während der bisherigen Dauer der gegenwärtigen Seu 


auf deſſen Koſten und Gefahr 
ſchrieben werden. 


werden. 


— 


Rinderpeſt in 10 zu 4 Kreiſen gehörigen Ortſchaften, in Bewerber um dieſe Stelle 


denen in 96 Wirthſchaftshöfen von 5420 Rindern 400 des kaiſ. Patentes vom 3. Mai 1853 N. 81 R. G. B. lung von Einhundert fünfzig (150) Gulden und einem 


von der Seuche befallen wurden, hievon geneſen 62, fielen eingerichteten Geſuche binnen 
272, wurden gekeult 39 (nebſt 99 ſeuchen verdächtigen) 
und verblieben im Krankenſtande 27. 5 
Dieſer Seuchenſtand wird im Intereſſe des Viehhan⸗ 
dels zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 6. Dezember 1864. 


N. 30069. Concurs⸗Ausſchreibung. (1276. 1-3) 


Das von der Wadowicer Stadtgemeinde im Jahre 
1842 urſprünglich mit 50 fl. C. M. oder 52 fl. 50 kr. 
ö. W. geſtiftete Handſtipendium kommt aus Anlaß des In⸗ 
tereſſenzuwachſes vom erſten Semeſter des Schuljahres 
1864/ angefangen, in dem erhöhten Betrage von jährli⸗ 


Die Lieitatiousbedingniſſe können hieramts eingeſehenſdang zostanie. 


K. k. Bezirksamt. wyzszym terminie w c. k. Urzgdzie powiatowym 
Milöwka, 19. November 1864. W Wadowicach. 


Nr. 1130. Concurs⸗Ausſchreibung (1262. 3) Wadowice, 28 Listopada 1864. 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird zur 
Beſetzung Me bei dieſem k. k. Kreisgerichte erledigten Ker⸗N. 12376. Concurs. (1277. 1-3) 
kermeiſtersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. 5. W. 5 er 1 ae: 

oder im Falle gradueller Vorrückung jährlicher 367 fl. Bei der k. k. Poſt⸗Expedition Dabrowa ift die Poft- 
cheninvaſion im Krakauer Verwaltungsgebiete herrſchte die 50 kr. 5. W. der Concurs ausgeſchrieben. expedientenſtelle zu beſetzen. 


dritten e e Kundmachung in das Amts- 
blatt der Krakauer Zeitung an gerechnet, bei dem Rze⸗ſüu 0 u 
szower k. k. Kreisgericht Präſtdium = überreichen, 5 einkommens feſtzuſetzenden Beförderungs⸗Vergütung für die 
die allenfalls in der Disponibilität befindlichen überdies bezügliche Poſtſtrecke. 
die Nachweiſung zu liefern, in welcher Eigenſchaft, mit 
welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte an, ſie in 
die Verfügbarkeit getreten ſind, und bei welcher Caſſe ſie 
die Disponibilitätsgenüſſe beziehen. 
Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präfidium. 
Rzeszow, 30. November 1864. 


N. 8841. Obwieszezenie (1274. 1-3) tenfahrten mit der dem Poſt-Expedienten auf jeine eigene 


Pachtſchillingsrate in dem vierten Theile des Erſtehungs · do przymusowéj sprzedazy polowy p. IgnacemuN. 11658. undmachung. (1275. 1-3) 
preiſes zu Handen der Licitations⸗Commiſſion zu erlegen. Nowak ualezacej, W Wadowicach pod N. 66/199 Kund ch 8 
Sollte der Pächter contractsbrüchig werden, fo wirdſlezgcéj, a na 1762 zir. 20 cent. oszacowanej real- 


Wegen Verpachtung der Mauteinhebung für die Zeit 
vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1865: 

a) an der Międzybrodzier Kreisſtraße und zwar der 
Wegmaut für je 1 Meile und der Brückenmaut nach 
der III. Tarifelaſſe in den Stationen Porabka 
und Zadziele wird am 19. Dezember d. J. in der 
Magiſtratskanzlei zu Kenty; dagegen 

b) an der Polhoraer Kreisſtraße mit dem Einhebungs- 
puncte der Wegmaut für 3 Meilen in Korbielöw 
und der Brückenmaut bei Sporysz nach dem Ta⸗ 
rifſatze der II. Claſſe am 21. Dezember l. J. 
in der Bezirksamtskanzlei zu Saybusch eine öffent- 
liche Lieitations⸗ und Offert⸗Verhandlung vorgenom ⸗ 
men werden. 

Der Fiskalpreis ad a. beträgt bei Porgbka 1200 fl. 
bei Zadziele 1120 fl. ö. W. — ad b. 3850 fl. ö. W. 
5 Das Vadium beträgt je 10% vom Ausrufspreiſe. 
Amtspauſchale jährlicher dreißig (30) Gulden, dann für Hievon geſchieht mit dem Bemerken die allgemeine Ver ⸗ 
den Fall, als ihm auch der Poſtbeförderungs - Dienft lautbarung, daß die näheren Liitat ions-Bedingniffe unmit⸗ 
überlaſſen werden ſollte, in der noch im Wege des Ueber- telbar vor der Verſteigerung werden bekannt gegeben werden. 

Veo der k. k. Kreisbehörde. 

Wadowice, am 7. Dezember 1864. 


eine neue Licitation ausge- nosci, na ktörym to terminie ta realnos€ za kazdg 
cenę, a zatém i ponizéj wartösei szacunkowéj sprze- 


Majacy chęé kupienia zglosié sig majq na po- 


—— 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 


haben ihre nach Vorſchrift Die Bezüge desſelben beſtehen in einer Jahresbeſtal⸗ 


4 Wochen vom Tage der 


Bewerber um dieſe gegen Vertrags ⸗Abſchluß und Er⸗ 
lag einer Caution von 200 fl. zu beſetzende Stelle haben 
ihre gehörig geſtempelten Geſuche unter documentirter Nach ⸗ 
weifung ihres Alters, Wohlverhaltens, bisherigen Be; 
ſchäftigung und der Vermögens- Verhältniſſe binnen 4 Wo⸗ daß zur Sicherſtellung der hieſigen Arreſtantenverpflegung 
chen bei der gefertigten k. k. Poſtdirection einzubringen, für den Zeitraum vom 1. Jänner bis Ende Dezember 
und darin weiter ausdrücklich anzugeben, welchen jährlichen 1865 die Minuendo-Lieitation 
Pauſchalsbetrag ſſe für die Unterhaltung täglicher Poſtbo am 20. Dezember 1864 
Vormittags 10 Uhr in der Bezirksanitskanzlei abgehalten 


Nr. 2738. Kundmachung. (1269. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte Milöwka wird bekannt gemacht, 


— —— 


Ces. krol. Urzad powiatowy w Pilznie podaje Rechnung überlaſſenen Paſſagiersbeförderung mit denſelben, werden wird. 
do powszechnej wiadomosci, i2 celem wydzierza-Izwiſchen Dabrowa und Tarnow und zwar auf der di.“ Das Vadium beträgt 30 fl. ö. W. und die Bekaunt⸗ 


chen Sechszig (60) Gulden wieder zu beſetzen. wienia propinacyi miasta Pilzua na czas od dniajrecten Route zwiſchen beiden Orten, beanſpruchen und machung der anderweitigen Bedingniſſe wird am Licita⸗ 


Zum Genuße des obigen Stipendiums find berufen oddania t&j2e do kofca Pazdziernika 1865 odbę- } g 
eheliche Söhne eines Wadowieer Haus- oder Grundbeſitzers dzie sie W kancelaryi Magistratu Pilzuieüskiego nalen würden, wenn dieſelben auf die Route Dabrowa, Za- 
oder eines dortigen Gewerbsmannes, welche die Unterreal⸗dniu 21 Grudnia 1864 pierwsza, a w razie niepo- bno, Tarnow verlegt würden, wobei für den letzteren Fall 


ſchule in Wadowice oder die Realſchule in Krakau oder myslnego rezultatu druga 


Lemberg beſuchen, mittellos und von tadellojer Aufführung Grudnia 1864 w przedpoludniowych godzinach naſbotenfahrten auf der Strecke Dabrowa, Zabno und für 
find und die bereits beſuchten Schulen wenigftens mit der koszt dotychezasowych propinatorow 2 powodu nie- ſdie ganze Route Lybrowa, Zabno, Tarnow et retour 
erſten Fortgangselaſſe beendigt haben. dotrzymania kontraktu. Za ceng fiskalng oznaczaſanzudeuten iſt. 

Die Dauer des Stipendiengenußes erſtreckt ſich auf sig na przedstawienie Magistratu zuizona na 2000 Bei ſonſt gleichen Verhältniſſen erhält jener Bewerber 


alle Jahrgänge an den oben genannten Realſchulen. Zr. w. a. kwota. 


Die Geſuche um Erlangung dieſes Stipendiums ſind, 


miſſion in Krakau einzubringen. | 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 28. November 1864. 


N. 552. Kundmachung. (1267. 3) 


Chęc lieytowania majgeych zaprasza sig wigc 
belegt mit den Documenten, ſowohl über die obangeführ-Ina. tg licytacye 2 tym dodatkiem, ze warunki li- 
ten als auch über die anderweitigen zur Erlangung eines eytacyi w kancelaryi Magistratu miasta Pilznaſdem künftigen Poſt⸗Expedienten in Dabrowa eine Poſtbe⸗ 
Stipendiums geſetzlich vorgeschriebenen Erforderniſſe bis W ezasie urzedonych godzin przejrzane byé mogg. förderung überlafjen werden wird. 

Ende Jänner 1865 bei der k. k. Statthalterei Come Z c. k. Urzedu powiatowego. Auf mangelhaft inſtruirte und verſpätet einlangende 
Pilzuo 6 Grudnia 1864. 


Nr. 2620. Edict. (4266. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Brzésko wer- 
den diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft 
5 des am 26. April 1864 in Stotwina ohne Teſtament 

Für das k. k. prov. Berg und Hüttenamt Swoszowiceſverſtorbenen Alois Stökle, Bierbrauers aus Langenenslingenſdem h. Statthalterei-Commiſſions-Erlaſſe vom 26. Novem- 
find nachſtehende Materialien erforderlich, wegen deren Si- in Sigmaringen eine Forderung zu ftellen haben, aufge. ber 1864 3. 30791 bewilligten Gemeindezuſchlage zur 


welche Jahresforderung fie für dieſe Poſtbotenfahrten ftel-\tiongtermine erfolgen. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Milöwka, 23. November 1864. 


lieytacya na duiu 28]|fpeciell die Jahresforderung für die Unterhaltung der Poft- 


vom 10. Dezember. 
Offentliche Schuld. 
A. es Dlaales. Geld Maart 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 UW. 66.25 66 40 
Aus dem Mational⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinfen vom Jauner — Juli. 7980 79 90 
vom April — October 79 75 7985 


den Verzug, welcher für die Poſtbeförderung die geringſte 
Forderung ſtellt, wobei ſich jedoch die Poſtdirection vorbe⸗ 
hält zu beſtimmen, ob überhaupt und auf welcher Strecke 


Geſuche wird kein Bedacht genommen. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, 4. Dezember 1864. 


1854 für 100 fl. 88 50 89 — 

„ 1860 für 100 fl. 95 15 95.25 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 81.50 81.60 
rt 5 u 50 fl. 81.50 81.60 

Z. 11758. Kundmachung. (1278. 1-8) Come - Aenteuſchelne au 42 78 Se . 19 50 20.— 


B. Ser Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 


Wegen Verpachtung der Stadtgemeinde Saybusch mit 


cherſtellung fordert, ihre Anſprüche bei dieſem Gerichte binnen dreiſallgemeinen Verzehrungsſteuer für das Sounenjahr 1865, N Egle 4 47, für 100 22 i eee 
f am 22. Dezember 1864 Monaten von dem unten geſetzten Tage, um fo gewiſſerſd. i. für die Zeit vom 1. Jänner bis letzten Dezember von Steiermark zu 5% für 100 fl. 90.0 91 
eine Öffentliche Licitation ftattfinden wird, als: anzumelden, widrigenfalls der Nachlaß an die auswärtige]1865 und zwar mit 50% von gebrannten geiſtigen Flüſ⸗ von Tirol zu 5% für 100 fl. — —.— —.— 


6000 Maß doppelt raffinirtes Rüpsöl, 
500 Klafter Jaworzner Steinkohlen à 80“ lang, 80“ 
breit, 43“ hoch (beziehungsweiſe nur der Trans 
port derſelben von der Grube bis zum Ablade · 
ufer in Podgörze — und von da nach Swo⸗ 
szowice) 
180,000 Stück Reifennägel à 1¾“ lang, 


100 kieferne Bauſtämme M. M. à 7° lang, am 90 wiadomosei, ia na zaspokojenie przez Dr. W. 176 fl. ö. W. 


Dünnende 8“ ſtark, 
200 Stück Bauſtämme Kl. M. à 7 lang am Dünn ⸗ 
ende 6“ ſtark, 


Gerichtsbehörde, oder die von derſelben zur Uebername ge⸗ 
hörig legitimirte Perſon ausgefolgt werden würde. 
Brz6sko, den 1. December 1864. 


von Kärnt., Krain u. Käſt. zu 5% für 100 fl. 88 50 90. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.50 74 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 8 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 7450 75.5 


ſigkeiten, mit 50% vom Wein und mit 40% von Bier, 
wovon 24% kr. ö. W. auf einen N. O. Eimer entfal⸗ 
len, wird am 20. Dezember l. J. Nachmittags 3 Uhr, in 


a ei Papa gas eh? ine ein der Saybuſcher Magiſtratskanzlei eine öffentliche Licitationſ von ee zu 5% 175 > 106 . —— —.— 
8 f ser f m. von Siebenbürgen zu 5% für . 5 717 
L. 3551. E d y kt. (1257. 2-3) ahnebalien, he welcher auch ſchriftliche Offerten angenom 2% Sri in % JRE AG fir 2 2 Sense 
K ＋ : : 0 10 : 5 5 fl. 5. W. diu Actie u (vr. St.) 
C. k. Urzad pow. jako Sad w Wadowicach podajel Der Fiskalpreis beträgt 1766 fl. 6. W. das Vadium ge feste 1 e e 55 
b g g fe 3 it⸗Anſtalt fü d Erwerb 
Materny przeciw Ignacemu Nowak wywalczonéj su-| Wovon mit dem Beifügen die Verlautbarung geſchieht, A 200 f. ab. W. nr 25 8 1 5 5 173 90 174.10 
my wekslow&j 22 zir. 70 cent. a. w. 2 d. po bez- daß die näheren Bedingniſſe bei der Lieitationsverhandlung a ae u 2 15 6. W. 589 — 591 — 
skutecznie uplynionych pierwszych trzech termi-|werden bekannt gegeben werden. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. 18,6. 1878. 
200 Stück Sparrenhölzer à 7e lang, am Dünnende naeh abs Bert er Ben der k. k. Kreisbehörde. * 5er 400 b een * e <= zn 
4 J ; f oder Aue FRE? 1 
5% ſtark, na dzien 19 Stycznia 1865 r. Wadowice, 7. Dezember 1864. der Kaif. Eliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. CW. 13460 134.75 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 119.— 119.5 


200 Stück Sparrenhölzer à 6° lang, am Dünnende 
5“ ſtark, 
80 Stück tannene Bauſtämme M. M. à 691g. 8“ ft. 


huypothekariſcher Sicherheit tragen die Pfandbriefe 5 ¼%/ jährliche Zinſen, was bei dem jetzigen Courſe 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% ) Einz. 147.— 147.— 


1 . z 3 N eee „en 9 8 o 8 En — 4 
n ddddddddd ECC 


Galiz. Credit⸗Auſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 fl. 73.75 74.25 


200 „ 7 Kl. M. à 6° 19. 7“ ft. V 25 Eiſenbahn zu 200 fl. ftr. W. oder 500 Fr. 236 50 238.— 
1 o u de m „der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 230.75 231.25 
2 „ Sparrenhölger ; Ur lang Ri ſtark, ie 25 Er A We gu 
„ . 2 te - 2 % 500 fl. b 8 e 449.— 401. 
300 , 8 Den 555 Un ariſchen oden- Credit — Inſtitute SE des öfterr. Lloyd in rie zu 300 f. E. 230 — 232— 
Lieferungsluſtige werden hievon mit dem Beiſatze ver- 2 8 der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 350.— 353.-- 
ſtändigt daß hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Worte: x 2 der Wiener Dampſwühl Actten ⸗ Geſellſchaft zu 
5 ann 5 25 i in PEST | 300 fl. ür. W. 400. — 410. 
„Lieferungsanbot“ bezeichnete, und mit dem 10% Reugelde 2% er } 2. der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 165 75 16625 
ae 1 8 der 5 Berg · a eg 255 zum commiſſionsweiſen Verkauf ſeiner Pfandbriefe beauftragt, 8855 Pfandbriefe 
zu Swoszowiee längſtens bis zum Dezember 1864 25 be ir kiermit die Aufmerkſamkel 5 j bli F die vielen Vortheile hinzulenk ber Nationalbauf , 10 jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.— 12.50 
pa? - 18 2 zwecke ich hiermit die Aufmerkſamkeit des intereſſirten Publicums auf bie N heile hinzulenken, x Pe. . 1 verlosh 5% für 100 l. 28 1975 
e 1a IR bei dem Herrn Amtsvorſtande eingebracht 78. welche die ungariſchen Pfandbriefe für Capitaliſten bieten. Bei zwei- und faſt dreifacher x — öfter, W. 3 5 — * — — 3 —.— 


Von dem k. k. prov. Berg- und Hüttenamte. 


Swoszowice, 2. Dezember 1864. derſelben (83 für 100) 


— — — m 


Mr. 2549. Kundmachung. (1268. 3) 


Zur Hereinbringung der an das Miléwkaer k. k. 
Steueramt durch Herrn Karl Hannbek, Leopold Br. Pach 
und Florian Prohaska aus Rajeza rückſtäudigen Tax und 
unmittelbaren Gebühren pr. 3 fl. 41 ½ kr. ö. W. 745 
l. 77 kr. ö. W. ſammt 5% vom 21. Mai 1859 lau- 
fenden Verzugszinſen, 413 fl. 75 kr. ö. W. ſammt 5% vom 
7. September 1863 laufenden Verzugszinſen und 4 fl. 
90 kr. 6. W. wird die von Karl Hannbek gehörige in der 


Gemeinde Raſcza liegende Anna ⸗Eiſenwerkhütte auf ſechs 23 ebenſo die Jiehungsliſten liegen in meinem Bureau zur Einſichtsnahme offen. 


nach einanderfolgende Jahre in zwei Terminen 232 
am 21. Dezember 1864 und 4. Jänner 1865 25 
um 10 Uhr Vormittags in Pacht überlaſſen werden. 
Der Ausrufspreis beträgt jährlicher 840 fl. ö. W. 7 % 
Jeder Lieitationsluſtige iſt gebunden vor Beginn der %% 
Licitation ein 10% Vadium in dem Betrage von 84 fl. 


Außerdem werden die ungariſchen fandbriefe in 34½ Jahren durch jährlich 
zweimalige Verloſung nach ihrem! ennwerthe amortiſirt, und bieten dadurch die 


N dee HR s e a se 


5 EH 


einem jährlichen Zinſengenuß von über 6 ½⁰ entſpricht. Lo ſe 
der Gredit-Anftalt für Haudel und Gewerbe zu 
* 100 fl. aer. FI EUER eee e 126.30 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. CW. 84.— 8450 


EB 


‚Möglichkeit, am Capitale allein 17% zu gewinnen. Die am J. Mai und 1. November jeden 50 Tri Stabt- Anlei ee e 
85 Jahres fälligen Zinscoupons werden im Auftrage der Geſellſchaft durch mich ohne Abzug für 38 W 5 1 u 2 N 8 
880 Stener oder Koſten eingelöſt, ebenſo verloſte Pfandbriefe vom Verfallstage angefangen, ohne 725 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. eſtr. W. 26.— 27.— 
x Abzug ausgezahlt. — Daraus iſt erſichtlich, daß es kaum ein anderes zinstragendes Papier geben 55 Eſterhazy zu z 2 C ʒỹe —. 106 — 
ER dürfte, welches bei gleicher Sicherſtellung des Capitals diejelben Vortheile als die ungarischen Pfand- 5 ei a 10 fl. 3 28.50 —— 
620 briefe bietet und iſt deshalb wohl zu erwarten, daß ſich dieſelben bald der ausgebreitetſten Beliebtheit Js. Elary zu 10 fl. . e 
1855 auch in Galizien erfreuen werden. Von den ungariſchen Pfandbriefen halte ich ſtets Stücke & fl. 1,000, 18 St. Genois zu 40 l. . 28.— 28.50 
2% 500 und 100 zum billigſten Courſe bereit und bemerke dabei, daß briefliche Aufträge hierauf ſtets 5 Windiſchgräh zu 20 l.. 18.50 17 — 
*mit Wendung der Poſt 5 werden können. A cler ir ee ee — 2 — 
Er Statuten und Reglements des ungarifchen Boden : Eredit: Inftitutes 85 K. l. Hoſſpitalſond zu 10 fl. österr. Währ.. . 18.— 1225 
8 Wechſel. 3: Monate. 
* Bank (Platz.) Sconto 
Anton Hoelzel, fe Augsburg, für 100 fl. ſüͤddeutſcher Wihr 54%. . 98.40 98 40 
= 4148. 6) Banquier in Krakau. E Frankfurt a. M., für iR 5 er Mähr 54% —— 98 “ 
; * 83 c Hamburg, für 100 M. B. 34/6 75 87 
STELLEN ENTE e ese e 2 r —— 5 10 Pf. Sterl. 8 2... 116.2 : 11685 


588888 K Nee ede et de c, & N c 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 
8 


Paris, für 100 Francs 7% 4486.45 46 50 
Cours der Geldforten. 


z. W. zu erlegen, welches von den Meiſtbietenden vorbe“ ——— e a Durchſchuitta⸗Gours Repter Gong 
halten, und den übrigen Lieitanten gleich nach der Lieita⸗ 2 eee Lernt ton 1 Richtung und Stärke Zuſtaud | Erſcheinungen per en 1 kr. fl. K. fl. kr. 
tion wird rückbezahlt werden. 2E lun Pacie einie 90 Feuchtigkeit des dee er W in der Luft Laufe des Tage Kaiſerliche mind Seen . 557 —— 8 57 5 68 
Der Meiſtbietende wird als Pächter 10 werden, oe Reaum ted. Never | der Luft |” Ade An T Tg vollw. u en * * 4 2 4 2 
und er wird verpflichtet fein, gleich bei der Lieitation 2 —— fl U 5 er ga u nn m ae... 23 1 5 
F f 22 331° +67 41 100 Oſt ſchw eiter mit Wolken 3% —4 6(20 Franeſtücke — 9 39 BA 
das Vadium auf den Cautionsbetrag pr. 210 fl. d. W. 4 er 36 | 3 | 400 185 ai Heiter mit Wolken | Nebel | Ruſſiſche Imperiale... — — —— 96 96 
zu ergänzen, und auch die erſte in vorhinein zu zahlende 131 6 31 21 | — 4,4 100 Oſt⸗Nord⸗Oſt fill | trüb Nachm. Schnee n — — 116 25 116 50 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


